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Marktstr.33 in Kitzingen

Jede Woche Neuheiten!

Die Mar ktstr  aße

auf und boten ihre waren, wie Brot, 
Fleisch, getreide, wein oder auch Stoffe 
und Tuche, zum Kauf an.

Die ältesten noch erhaltenen Bauwerke 
Kitzingens befi nden sich rund um den 
Marktplatz. zu den bedeutendsten ge-
bäuden zählten das klösterliche Kaufhaus, 
seit 1563 Rathaus, der Marktturm mit dem 
zum Markt gerichteten Pranger, die wirts-
häuser „zur goldenen Traube“ (heute Rei-
seland), „zum Schwarzen Bären“ (heute 
Buchhandlung Schöningh) und „zur 
goldenen gans“ (heute Kilian Dietz), die 
beiden Apotheken „Lamm“ und „Löwen“. 
Auch heute noch fi ndet man unter der 
hausnummer Marktstraße 26 eines der 
schönsten und ältesten Bürgerhäuser der 

Stadt: das "Poganietz-haus". es ist 1560 
von christof hagen als Fachwerkhaus 
im Stil der Renaissance erbaut worden. 
Von Anfang an war dieses schmale haus 
eines von zwei häusern unter einem 
gemeinsamen giebel, durch eine Trenn-
wand in zwei hälften geteilt. Seit 1996 
beherbergt es das "Private conditorei-
Museum" mit der Sammlung Poganietz.

noch ein Blick auf die einwohner und 
geschäfte in der Marktstraße vor 100 
Jahren. Den Anfang machte das hut-, 
Mützen- und Pelzwarengeschäft von 
Lina Streib mit der hausnummer 1, ge-
genüber befand sich das Konfektionsge-
schäft von M.V. Schmitt, und am ende 
der Straße mit der hausnummer 48 hat-
te eugen Fetzer seine Samenhandlung. 
Auffällig ist, dass sich in fast jedem haus 
ein geschäft oder ein handwerksbetrieb 
befand, so dass alle wichtigen Lebens-
mittel, haushaltswaren, Bekleidungsge-
genstände gekauft sowie Reparaturen 
auf kürzestem weg getätigt werden 
konnten. ein Angebot, von dem man 
heute nur noch träumen könnte. 
Besonders großer Beliebtheit erfreute 
sich die Konditorei wagner (nr. 5), das 
installations- und haushaltungsgeschäft 
von Karl Lang (nr. 17), das Bekleidungs-, 

Die marktstraße, die früher in Untere 
Marktgasse (Alte Mainbrücke bis Rat-
haus) und obere Marktgasse (Rathaus bis 
einmündung herrnstraße) unterteilt war, 
ist neben der Fischergasse, der oberen 

Bachgasse und der heutigen Kaiserstraße 
eine der ältesten Kitzinger Straßen. Das 
Besitzrechtsverzeichnis (Urbar) der Stadt 
von 1535 nennt nur wenige Straßenna-
men, darunter fi ndet sich bereits die Be-
zeichnung „Am Markt“.
Der Markt mit dem 1603 erbauten Spring- 
und Schöpfbrunnen, an dessen Stelle in 
der 1. hälfte des 18. Jahrhunderts der 
Sankt-Kiliansbrunnen errichtet wurde, war 
der Mittelpunkt des städtischen Lebens. 
Auf dem Marktplatz traf man sich, 
tauschte neuigkeiten aus, es wurde 
gehandelt und gefeilscht. es herrschte 
reges Treiben und auch Kutschen mach-
ten hier Station. Regelmäßig wurden 
wochenmärkte abgehalten, und täglich 
stellten die händler ihre Verkaufstische 

Konrad – Mode am Markt – immer aktuell Tabak und große whiskeyauswahl am Marktturm immer gut beraten: Lamm Apotheke Lotto & Postservice Lakota
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Stoff- und wäschegeschäft von J.c. Korb 
(nr. 19), das Textilhaus hasenknopf (nr. 
16), die Kunst- und Buchhandlung von 
Franz Köhler (nr. 28), die Konditorei 
von Michael Schmitt (nr. 26), das Juwe-
liergeschäft Ludwig oppenländer (nr. 
20) und das Schuhgeschäft von Johann 
gerold (nr. 30). Dies waren alles tradi-
tionsreiche, alteingesessene Betriebe.

1973 befasste sich der Stadtrat zum 
ersten Mal mit dem Thema Fußgänger-
zone, denn der immer dichter werdende 
Verkehr - vor allem in der Marktstraße, 
Schweizergasse und herrnstraße - wur-
de unerträglich. Parkplatz suchende 
Autos blockierten alles und sorgten mit 
Abgasen für Ärger und Beschwerden, 
nicht nur bei geplagten Anwohnern. 

Autoschlangen quälten sich in Stoß-
zeiten durch die enge Marktstraße und 
bogen vom Markt rechts am Rathaus 
vorbei durch die so genannte „Schnal-
le“ in die Kaiserstraße, wo es dann 
häufi g zu Staus und Verkehrsbehin-
derungen kam.
Lange wurde die Fußgängerzone kon-
trovers diskutiert und schließlich nach 
einem sechswöchigen Testlauf im 
Sommer 1982 in die Tat umgesetzt. 
Die Marktstraße wurde durchgängig 
zur Fußgängerzone und die Altstadt 
Kitzingens damit um ein großes Stück 
beschaulicher und attraktiver.

Text & Reproduktion:
Doris Badel M.A., Leiterin Stadtarchiv

Fotos: helmut Beerlinks: Sanitätsbazar Michael Stubenrauch (hausnr. 15), darunter „Kaisers Kaffee-geschäft“ und in-
stallations- und haushaltungsgeschäft Karl Lang (nr. 17). Rechts: Die geschäftshäuser (nr. 20, 22) 
von Juwelier Ludwig oppenländer und hermann Volkheimer, wo sich das nähmaschinengeschäft Sin-
ger & co. befand, sind nach dem Umbau 1907 nicht mehr traufseitig, sondern erstrecken sich längs.
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Öffentliche Denkmäler sollen an eine Person oder an ein ereignis erinnern. Sie sagen 
darüber hinaus aber oft viel über die zeitumstände ihrer errichtung aus. 
ein Beispiel hierfür war das inzwischen wieder verschwundene Kitzinger Krieger-
denkmal am Rosengarten, das weniger ein gefallenenmahnmal wie jene für die 

Kitzinger Geschichte und Geschichten

Die Bergkirche St. Margarete oberhalb von hohenfeld ist wegen ihrer exponierten 
Lage eines der wahrzeichen des Kitzinger Landes. Schon 1251 ist sie urkundlich 
erstmals fassbar.
Als man 1601/1602 das Langhaus erweiterte, brachte man neben dem eingang auf der 
Südseite eine inschrifttafel an, die in blumigen worten über diese Baumaßnahme und 
die damalige ortsgeschichte berichtet: „Dis haus neu gebauet ist/zu Lob dem herren 
Jesu christ.“ weiter berichtet der Text, dass damals drei Dorfherren den ort regierten: 
die herren von Seckendorf, die herren von hutten und das Spital zu Kitzingen. „Jo-
docus Falck“ war zu dieser zeit Pfarrer. Und weiter heißt es: „gott gebe noch ferners 
seine gnat/zum werck das er angefangen hat.“ neben den drei wappen der Dorfher-
ren ist auch ein Schild mit dem Bild der Kirchenpatronin St. Margarete zu sehen.
zwei steinerne epitaphien haben im inneren die zeiten überdauert. im chor der ge-
dächtnisstein an Anna Dorothea v. crailsheim, + 1639, (Abb. rechts), sowie der grab-
stein des Pfarrers Jodocus Falck, + 1624, (Abb. links) neben der Kanzel, der besondere 
erwähnung verdient Die weitgehend verwitterte Umschrift enthält immerhin noch die 
nachricht, dass er im Alter von 71 Jahren gestorben sei, „dem gott ein Fröliche aüffer-
stehung verleihen wolle. Amen.“ in einem runden Kreis ist sein wappen zu sehen: ein 
Arm, der den Falken hält, darüber Kelch und hostie als Symbole seines Priestertums.

Die Denkmäler der Kitzinger ortsteile (6)

Das epitaph des Pfarrers Jodocus 
Falck aus hohenfeld
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nachfolgenden beiden weltkriege 1914/1918 und 1939/1945 dar-
stellte, sondern mit allem Stolz den Sieg Deutschlands über Frank-
reich 1870/1871 feierte. 
Die für die gefallenen des ersten weltkriegs in den Kitzinger Kir-
chen errichteten oder jene für die opfer des zweiten weltkriegs in 
der Siedlung und im Alten Friedhof (beide von Klaus Rother) sowie 
für die am 23. Februar 1945 in der Stadt getöteten tragen hinge-
gen mehr Mahnmalcharakter.
Das Denkmal im Rosengarten, das in seinem erscheinungsbild an den 
obelisken auf dem Königsplatz erinnerte, wurde bekrönt von einem 
mächtigen, die Flügel weit ausbreitenden Adler über einer runden Säule 
und einem mit Kartuschen gezierten, kugelbekrönten roten Sandstein-
geschoß auf einer gestuften, quadratischen Basis. Das eindrucksvolle 
und auf vielen alten grußpostkarten gezeigte Monument wurde im 

Jahr 1878 neben der im Jahr zuvor errichteten Königlichen Realschule eingeweiht.
Unser Foto wurde um die Jahrhundertwende etwa von der heutigen Falterturmkreu-
zung aus aufgenommen; das dahinter zur Schmiedelstraße hin gelegene Realgymn-
asium wird von hohen Bäumen verdeckt. Schule und Denkmal wurden am 23. Febru-
ar 1945 im Bombenhagel schwer getroffen und nicht wieder errichtet.

Text und Foto: ka

Die Umschrift lautet: „BonVM ceRTAMen ceRTAVi cVRSVM conSVMAVi FiDeM SeR-
VAVi in ReLiQVo RePoSiTA eST Mihi coRonA iUSTi“, zu Deutsch: „Den guten Kampf 
habe ich gekämpft, den Lebenslauf vollendet, die Treue bewahrt, nun ist mir für die 
ewigkeit die Krone des gerechten aufbewahrt“. Darunter steht in holprigen Reimen zu 
lesen: „Du hast mich o herr von Kindtheit auff regieret / Durch deinen güeten geist 
vom Böesen abgeführet / verlaßen hast mich nicht mit trost schütz hülff undt Rhat / 
nachdem ich worden bin krafftloß, alt ich undt matt / gekämpfft hab ich mein Kampff 
vollendet meinen Lebenslauf / will die himmels crone gott selbst mir setzen auff.“
Beide Texte, die der edle Pfarrherr sicher vor seinem Tod selbst festgelegt hat, zeigen: 
An übermäßiger Bescheidenheit scheint er jedenfalls nicht gelitten zu haben – er, der 
nach eigener Meinung die „Krone des gerechten“ verdient habe, die gott selbst ihm 
aufsetzen werde. wie heißt schon das bekannte fränkische Sprichwort: „Bescheiden-
heit ist eine zier, doch weiter kommt man ohne ihr“.

Dr. hans Bauer, heimatpfl eger im Landkreis Kitzingen
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Die Flößerei
9

waren dem im wasser liegenden holz 
entzogen worden. 
Um zu zeigen, dass der historische 
Dachstuhl aus gefl ößtem holz gebaut 
war, wurde die „wied“ – ein gedreh-
ter Fichtenzweig, mit dem die einzelnen 
Stämme des Floßes untereinander ver-
bunden waren – im behauenen Bauholz 
mit einem kleinen holzkeil im sog. „wied-
loch“ festgesetzt. in historischen Dach-
konstruktionen ist dieses gütezeichen 
noch heute zu entdecken (siehe Foto).
Der „Schlachtruf“: „ein Floß kommt!“ 
war für uns Kinder im Sommer die Auf-
forderung, in den Main zu springen und 
uns, auf dem Floß sitzend, ein Stück weit 
treiben zu lassen. Die Floßknechte sahen 
das nicht gern, konnten uns aber nicht 
vertreiben, weil sie mit den langen Sta-
cheln und dem Ruder, vorn und hinten 
am Floß, beschäftigt waren.

Anmerkung:
Die ruppige Art der Flößer war am Beginn 
des 20. Jahrhunderts Vorbild für eine 
gruppe von Andersdenkenden gewor-
den. Diese wollten sich bewusst von der 
geschniegelten, feinen gesellschaft des 
großbürgertums absetzen und gründete 
die „hetzfelder Flößerzunft“ („heidings-
felder Flößerzunft“). Man trifft sich noch 
heute in einem alten malerischen Stadt-
turm, wird mit Mainwasser „getauft“ 
(aufgenommen), erhält einen originellen 
Spitznamen und Paten. Das gespräch 
untereinander ist herzlich, aber rau, man 
feiert, singt Lieder, vornehmlich aus der 
zeit des „wandervogels“. ein „Floßmees-
ter“ steht dieser Vereinigung aus Künst-
lern, Literaten und intellek tuellen vor.

Dieter Bilz,
ehemaliger Stadtheimatpfl eger

Die Flößerei
Um das Thema „historische Schif­
fe“, „Transport von Gütern“ und 
„kettenschifffahrt“ auf dem main 
abzuschließen, muss die Flößerei 
erwähnt werden. 
Der mit der Strömung des Flusses treiben-
de Langholztransport, vom Frankenwald 
bis nach holland, endete 1958 mit der 
letzten gewerblichen Floßfahrt. Ungefähr 
800 Jahre währte die Frankenwälder Flö-
ßerei! Mit dem Ausbau der Mainstaustu-
fen, die die Fließgeschwindigkeit des 
Mains verlangsamte, und dem Ausbau 
des eisenbahnnetzes ab der Mitte des 19. 
Jahrhunderts wurde das handwerk der 
Flößerei immer bedeutungsloser. Später 
kam noch der Langholzverkehr auf den 
Straßen als weitere Konkurrenz, hinzu.
Da die Bäche des Frankenwaldes in die 
Rodach und diese bei Lichtenfels in den 
Main fl ießen, war diese waldreiche Land-
schaft der Ausgangspunkt für die Main-
fl ößerei gewesen. Die gefällten Fichten-
stämme wurden zum nächsten Bachlauf, 
mit der Kraft der Pferde „gerückt“ 
(geschleppt) und ins meist aufgestaute 
wasser gerollt. nach dem Öffnen des 
Stauwehrs sauste das holz mit Schwung 
talwärts. war das gewässer breiter ge-
worden, bündelte man mehrere Stämme 
zusammen, das Floß („grundkuppel“) 
entstand. Am Unterlauf der Floßbäche 
nahmen Flößer die grundkuppeln aus-
einander, sortierten die Stämme der Stär-
ke und Länge nach und setzten sie zu 
2,5 m breiten „Böden“ zusammen. 
im ort Schwürbitz, kurz nach der Mün-
dung der Rodach in den Main, bündelte 

man dann paarweise die „Böden“ ne-
beneinander bis zu einer Floßlänge von 
75 m („hallstädter Stück“). weiter main-
abwärts, wo die Flussbreite zunahm, 
konnte das Floß zu seiner vollen Länge 
von 120 m und 11 m Breite als „Main-
fl oß“ zusammengesetzt werden. 
Viermal also mussten die Floßknechte 
den im wasser liegenden nadelholz-
stamm bewegen, mit einer hakenspitze 
lenken, aufeinanderstapeln, mit den 
anderen hölzern verbinden, bis das Floß 
an die am Main gelegenen Sägereien 
geliefert werden konnte. Die holzfabrik 
Vohwinkel gegenüber von hohenfeld, 
der Floßhafen und das wirtshaus „zum 
Floßhafen“ werden den älteren Kitzinger 
Bürgern noch in erinnerung sein. 
es müssen harte gesellen gewesen sein: 
gegerbt vom wetter, dem sie schutzlos 
ausgeliefert waren, kräftig und nicht 
wasserscheu; gummistiefel gab es erst 
im 19. Jahrhundert. Äußerst bescheiden 
lebten sie während der Floßfahrt in einer 

winzigen Bretterhüt-
te, in deren Schatten 
ein Bierfass stand; 12 
Liter standen einem 
jeden Floßknecht zu. 
nachts lag das Floß, 
gehalten von Ankern, 
am Uferrand. 
gefl ößtes Bauholz 
war teurer als nor-
males holz, hatte 
aber den Vorteil, 
dass es gegen holz-
schädlinge (holz-
bock, Anobien…) 
resistent war. Die 
für diese Tiere inter-
essanten Mineralien 

historische Flößerei
Fotos Archiv 

Dieses erlebnis ist für alle, die schon 
immer mal selbst wie huckelberry 
Finn ihr eigenes Floß bauen wollten. 
gemeinsam mit Betreuern vom Thw 
Kitzingen werden in Kleingruppen 
gemeinsam Flöße gebaut, die dann 
natürlich auch auf dem Main auspro-
biert werden sollen. 
Am ende des Tages, nach getaner Ar-
beit & jede Menge Spaß, gibt es ein 
gemeinsames grillen in nordheim an 
der Fähre.
Termin: Samstag, 23. August, 9 Uhr. 
Treffpunkt: Kanustation zwischen 
Sommerach und Volkach.
Kosten: 5 €.
weitere infos: Tel. 09321 – 928 5703 
www.kjr-kitzingen.de.
wir freuen uns auf viele unterneh-
mungslustige Floßbauer und -fahrer!
Kreisjugendring Kitzingen

WORkSHOP Floßbau
– es sind noch Plätze frei! 
Für kinder und Jugendliche von 
10 ­ 16 Jahren.

wied mit wiedloch Foto: Michael herbert
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… das war einer seiner lieblingsplätze in kitzingen.

Empfang mit Weinhoheiten 2013 auf einem Schiff

Eröffnung der Tourismussaison 2014

Empfang eines privaten Schiffes

Vor dem „kitzinger Hofrat“

klaus krüger am Steuer des „kitzinger Hofrat“,
Toni Zeidler (auch Hafenmeister) löst die leinen

Von links: klaus krüger mit Julia Then (Touristinfo),
kapitän lucas („Amaprima“) und Walter Vierrether

Fotos: helmut Beer (5),
Michael herbert (3)

„K äpt ń“K äpt ń“K äpt ń  K äpt ń  K äpt ń K laus K rüger  
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Unser „Käpt´n“ Klaus war der Motor und 
organisator für den Schiffstourismus in 
Kitzingen. Schon vor ca. 15-20 Jahren 
hat Klaus Krüger die verschiedensten 
Reedereien animiert, Kitzingen als „ha-
fenstadt“ für hotelschiffe ins touristische 
Programm zu nehmen, damals noch ohne 
richtige Anlegestelle und nur mit geneh-
migung des wasser- und Schifffahrts-
amtes würzburg/Schweinfurt und der 
Stadt Kitzingen. 
Mit dem damaligen Bürgermeister Franz 
Böhm, mir als „hofrat“ und Leiter der Tou-
ristinfo und natürlich mit den hoheiten des 
hofstaates haben wir mit „Käpt´n“ Klaus 
den grundstein für den seit 2011 fertig 
gestellten hafen Kitzingen a. Main gelegt. 
was lag näher, Klaus als ehrenamtlichen 
„Kitzinger hafenmeister“ zu installieren. 
Seine Kontakte, sein engagement und 
seine Liebe zu seiner heimatstadt Kitzin-
gen waren die perfekte Voraussetzung 
dafür. er war bekannt wie ein „bunter 
hund“ bei allen Kapitänen unserer ho-
telschiffe, die er auch als Lotse durch die 
Untiefen des Rhein-Main-Donau-Kanals 
gesteuert hat.
Die persönlichen Kontakte von „Käpt´n“ 
Klaus waren und sind das A & o des Kit-
zinger hafens an der Mainpromenade. Sein 
wissen um die Belange der Schiffe (Schleu-
sen, häfen, hochwasser, niedrigwasser, 
Schleusenstreik u.v.m.) waren für meinen/
unseren „Käpt´n“ Klaus fast nie ein Pro-
blem. Dafür gebührt ihm nicht nur der 
Dank der Stadt, des oberbürgermeisters, 
der Touristinformation und unserer Tou-
rismus-Referentin Jutta wallrapp, sondern 
auch allen, die seither davon profi tieren.
Auch wenn ich an das „hofrat“-Schiff von 
Peter Schadel und harald Faltins denke, 

kommt immer wieder unser „Käpt´n“ 
Klaus an 1. Stelle. Viele hoheiten des hof-
staates, Vereine, Freunde usw. genießen 
heute noch in gedanken an ihn die Fahr-
ten mit dem „Kitzinger hofrat“-Schiff und 
„Käpt´n“ Klaus auf seinem Main. Klaus, 
Peter und harald waren auch die initiato-
ren für die namensgebung des schönen 
Ausfl ugs-Bootes.
nicht nur seine Familie trauert, auch seine 
unendlich vielen Freunde und Bekannte, 
die er im Laufe seines leider zu kurzen 
Lebens mit seinem „Seemannscharme“ 
gewonnen hat. 
Kein stattlicher „Käpt´n“ Klaus in Uniform 
steht mehr inmitten des hofstaates bei 
den verschiedensten Veranstaltungen. Und 
wenn ich „Käpt´n“ Klaus als meinen Ad-
miral von Kitzingen vorstellte, sagte er im-
mer: „wenn schon, dann Konter-Admiral!“
Ja, lieber Klaus, oft haben ich und an-
dere sich schon für dein ehrenamtliches 
engagement in Sachen „Schiffstouris-
mus“ bei Dir bedankt. nun, bei Deinem 
nachruf, soll dies noch einmal gebührend 
gewürdigt werden. Mein lieber „Käpt´n“ 
Klaus, ich hoffe, dass Du auch da „dro-
ben“ immer Schiffsplanken unter den 
Füßen hast, wasser unterm Kiel, Steuer- 
und Backbord passen und der Kompass 
dich begleitet.
ich/wir sagen SchiFF Ahoi Konter-Admi-
ral Klaus Krüger, unser „Käpt´n“!
wir werden Dich nicht vergessen und Dir 
ein ehrendes Andenken bewahren!

walter Vierrether,
Leiter der Touristinformation und

weinsymbolfi gur „Kitzinger hofrat“

nachruf für hafenmeister
„Käpt´n“ Klaus Krüger

 DeR FALTeR 5/14

Von links: die hafenmeister Anton „Toni“ zeidler und Detlef hildebrand, walter Vierrether, 
Kapitän wadim (Avalon). es fehlt hafenmeister horst weber. Foto Michael herbert.

ich kann nur sagen: ohne meinen 
Freund „Käpt´n“ Klaus wäre ich es 
wahrscheinlich nicht geworden. Aber 
das hat eine Vorgeschichte.
geboren bin ich 1949 in Albertshofen, 
also am Main, habe Schreiner gelernt 
und als solcher gearbeitet, aber wollte 
immer zum Main und etwas mit wasser 
machen. Also habe ich eine entspre-
chende Beamtenausbildung (mittlerer 
Dienst) absolviert und 1973 meine zwei-
te (und eigentliche) berufl iche Laufbahn 
begonnen – an der Schleuse in Kitzin-
gen. Der blieb ich bis 2012 treu; davon 
die letzten 12 Jahre als Dienststellenlei-
ter mit 5 Mitarbeitern. 
obwohl das viele Jahre waren, war doch 
jeder Tag anders und die Arbeit nie eintö-
nig, immer spannend und voll Spaß.
Stets lernte ich neue Leute und Schiffe 
kennen – von Passagierdampfern und 
Frachtern bis hin zu Miniyachten und was-
serwanderern. Unvergessliche erlebnisse 
waren dabei und langjährige Freund-
schaften sind entstanden, wie etwa mit 
einem holländischen Frachtschiffkapitän, 
der einen herzinfarkt erlitt und wochen 
hier im Krankenhaus bleiben musste. Da 
habe ich mich mit um sein Schiff geküm-
mert, der Frau geholfen, ihn im Kranken-
haus besucht …
Meine bzw. unsere Arbeit bestand nicht 
nur im Schleusen, sondern es gab noch 
eine Vielzahl von Arbeiten von der war-
tung bis zur wehrführung und Mainre-
gulierung bei hochwasser. ich denke, 
dass wir als Schleusenteam Kitzingen 
ganz gut waren, denn vom Deutschen 
Yachtverband, der größten Sportboot-
vereinigung, erhielten wir u. a. den 

2. Preis für die freundlichste Schleuse 
von ganz Deutschland, der uns vom 
Präsidenten der wasser- und Schiff-
fahrtsdirektion Süd/ würzburg über-
reicht wurde. 
Als ich mich 2012 aus gesundheitli-
chen gründen von der Schleuse verab-
schieden musste, warb mich „Käpt´n“ 
Klaus als hafenmeister an, auch we-
gen meiner 40-jährigen erfahrungen 
und Kenntnisse sowie der Kontakte zu 
Schiffen und Kapitänen
Damit bin ich – nun ehrenamtlich – wie-
der mit „meinem“ Main verbunden. 
Der lässt mich auch in der Freizeit nicht 
los: ich bin leidenschaftlicher Angler, habe 
(natürlich) den Sportbootführerschein/ 
Binnen und See und engagiere mich in 
der interessengemeinschaft  wassersport; 
in heidingsfeld liegt unser wunderbarer 
oldtimerschlepper.

 Anton „Toni“ zeidler

Die Aufgaben eines
kitzinger Hafenmeisters
- Kontakt zu allen Schiffen und Kapitänen
- Kontakt zum wasser- und Schifffahrt-

samt (z.B. wegen Schleusensperren, 
hochwasser u.a.)

- Absprachen und organisation beim 
An- und Ablegen der Schiffe

- Kontrolle des Terminals (Strom, wasser) 
- Kontrolle Müllentsorgung, u.a.
mehr als 50 Touristen­Schiffe (von 
80 bis 135 m) haben seit Anfang April 
in Kitzingen angelegt, die größten mit 
ca. 150 Passagieren. Touristen kommen 
zurzeit vor allem aus den USA, Kanada, 
neuseeland, Australien, Südamerika
und england.

wie wird man hafenmeister?
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Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kit-
zingen kommen sicher eher selten mit uns 
in Kontakt - es sei denn, Sie bewerben sich. 
Doch ohne die Personalverwaltung wäre 
eine funktionierende Stadtverwaltung 
kaum denkbar, denn sie 
- veranlasst die monatlichen überweisun-

gen auf die Lohn- und gehaltskonten 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

- sorgt für die Ausschreibung und Be-
setzung offener Stellen, 

- erstellt Arbeitsverträge bzw. ernen-
nungsurkunden (Beamtenbereich), 

- dokumentiert und aktualisiert den 
Verwaltungsgliederungsplan und den 
Aufgabenverteilungsplan, 

- fungiert in Kindergeldangelegenheiten 
als Familienkasse, 

DeR FALTeR 7/14 12

Die Personalverwaltung – Sachgebiet 11 – stellt sich vor
- wickelt Fortbildungen und Dienst-

reisen ab, 
- betreut aktuell die Ausbildung zur/

zum Verwaltungsfachangestellten, 
eDV-Fachinformatiker, gärtner und 
Straßenwärter, 

- stellt Arbeits- bzw. Ausbildungszeug-
nisse aus, 

- prüft Beförderungs- bzw. höhergrup-
pierungsanträge, und vieles mehr. 

Sie arbeitet dazu mit dem oberbürger-
meister als Dienstvorgesetzten, allen 
weiteren Vorgesetzten und dem Perso-
nalrat zusammen.

im Bereich der gehalts- und Lohnabrech-
nung ist die Personalverwaltung eine 
wichtige Schnittstelle zum Finanzamt, den 

Krankenkassen, der Rentenversicherung 
und der Betriebsrentenkasse. Des weite-
ren besteht mit Behörden wie der Agentur 
für Arbeit eine enge Kooperation.
Sehr wichtig ist auch die zusammen-
arbeit mit dem Personalausschuss so-
wie dem Stadtrat der Stadt Kitzingen. 
hier werden z.B. die inhaltlichen und 
fi nanziellen weichen für das Personal 
gestellt, der Stellenplan jährlich fortge-
schrieben und so manche Vorstellungs-
runde entschieden.
Bei dieser vielfältigen und komplexen 
Arbeit sind viele gesetze und Vorgaben 
zu beachten. insbesondere aktuelle ent-
scheidungen der gerichte spielen eine 
immer größer werdende Rolle in der täg-
lichen Personalarbeit.

Von links: Doris imhof, Birgit hartmann, Margot Rose,
Monika ollmann und christian elfl ein. Foto: Stadtverwaltung

So ist es den Mitarbeiterinnen und dem 
Leiter der Personalverwaltung auch sehr 
wichtig, für alle städtischen Bediens-
teten Ansprechpartner bei Fragen und 
Problemen zu sein und hilfestellung zu 
leisten wie zum Beispiel bei Anträgen 
oder Formularen in den verschiedens-
ten Lebensbereichen (z.B. Teilzeitarbeit, 
Urlaubsübertragung, Mutterschutz und 
elternzeit, Rentenbeginn).

christian elfl ein,
Leiter der Personalverwaltung

Das Team des SG 11
arbeitet im Rathaus, Ebene 1:
•	Christian	Elfl	ein,	Sachgebietsleiter,

zimmer nr. 1.11, Tel. 20-1101
•	Doris	Imhof,	Sachbearbeiterin,

zimmer nr. 1.10, Tel. 20-1104
•	Monika	Ollmann,	Sachbearbeiterin,

zimmer nr. 1.10, Tel. 20-1103
•	Margot	Rose,	Sachbearbeiterin,

zimmer nr. 1.9, Tel. 20-1102
•	Birgit	Hartmann,	Sachbearbeiterin,

zimmer nr. 1.9, Tel. 20-1105

Bundesfreiwilligen­
dienst (BFD)

an der Staatlichen
Wirtschaftsschule kitzingen

interessierte haben an der Staatlichen 
wirtschaftsschule Kitzingen die Mög-
lichkeit einen einjährigen Bundesfreiwil-
ligendienst abzuleisten.
Die Stelle ist zum 1. September 2014 zu 
besetzen. Abwechslungsreiche Aufgaben 
im sozialen oder auch verwaltungstech-
nischen Bereich sind gegenstand der 
Tätigkeit. Das Tätigkeitsfeld wird an der 
Qualifi kation und sowie am interesse 
der jeweiligen Person ausgerichtet. Auf 
diese weise besteht die Möglichkeit sich 
während der Dienstphase in die ange-
strebte Richtung weiterzuentwickeln.
info: Tel: 09321 920344, Fax 09321 
920345, www.wirtschaftsschule-kt.de

Für Nachzügler
– nur noch bis 8. August!

An der Staatl. wirtschaftsschule Kitzingen 
erwerben die Schülerinnen und Schüler 
den Mittleren Bildungsabschluss (Mittle-
re Reife). Die wirtschaftsschule Kitzingen 
nimmt Schülerinnen und Schüler 
- der 6. und 7. Klassen aller Schular-

ten in die 4-stufi ge wirtschaftsschule 
(Klassen 7 – 10)

- nach der 9. Klasse aller Schularten in 
die 2-stufi ge wirtschaftsschule (Klas-
se 10 – 11) auf.

Anmeldung zum nächsten Schul­
jahr nur noch bis 8. August!
Sekretariat: 8 - 12 Uhr oder nach Termin-
vereinbarung.
Friedrich-Bernbeck-Schule, Kaiserstraße 2
Tel: 09321 920344, Fax 09321 920345,
www.wirtschaftsschule-kt.de
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Wirtschaft

Brücke
b i ldung &  soz iales

Main
Rathaus  &  Bürgerserv ice

Termine der 
städtischen Gremien

Bis Ende der Sommerferien sind kei-
ne Sitzungen der städtischen Gre-

mien geplant. Die nächste Sitzung (Finanzausschuss) 
findet am 18. September statt (siehe nächste Ausgabe).
Kurzfristig anberaumte Termine des Ferienausschusses 
siehe www.kitzingen.info oder Tagespresse.

http://www.kitzingen.info/
sitzungstermine.0.html

Geänderte Bürgersprechzeiten 
in der Bauordnung im Bauamt

Zur Verbesserung des Bürgerservices 
wird es ab 1.09.2014 in der Bauord-

nung im Bauamt geänderte Bürgersprechzeiten geben:	
Mo bis Fr: 9 –12 Uhr sowie Di und Do: 13 –17 Uhr.
Termine mit den zuständigen Sachbearbeitern können 
selbstverständlich nach telefonischer Vereinbarung auch 
außerhalb der Bürgersprechzeiten stattfinden, Telefon: 
20 61-03, 20 61-04, 20 61-05.

Stadt Kitzingen, Bauamt, Sachgebiet Stadtplanung/
Bauordnung; Dienstadresse: Schulhof 2, Kitzingen

Information zur Reinigung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Kitzingen sind immer um ein ange-

nehmes, sauberes Bild von Kitzingen bemüht. Hierzu 
gehört, dass die Straßen, Wege und Plätze sauber gehal-
ten werden. Um dieses Ziel zu erhalten, hat der Stadtrat 
eine „Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung 
der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter“ (Reinigungs- und Sicherungsverordnung) 
erlassen. Darin wird geregelt, welche Straßen, Geh- und 
Radwege, von welchen Anliegern, zu reinigen sind. 

Die Reinigungsflächen sind der Teil der öffentlichen 
Straßen, der z. B. durch eine gemeinsame Grenze des 
Vordergrundstücks mit dem Straßengrundstück be-
grenzt wird. Zur Reinigungsfläche gehören neben öf-
fentlichen Straßen auch - soweit vorhanden - Geh- und 
Radwege, die dazugehörigen Flussrinnen und Parkstrei-
fen. All diese Dinge sind in einem reinlichen Zustand zu 
halten, von Gras und Unkraut zu befreien und Kehricht, 
Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen.
Bedauerlicherweise ist immer wieder festzustellen, dass 
einige Grundstückseigentümer ihrer Reinigungspflicht 
nicht, bzw. sehr unregelmäßig nachkommen. Eine 
Folge hiervon ist die Tatsache, dass sich Kitzingen in 
einigen Bereichen in einem sehr unsauberen Zustand 
präsentierte und bei Besucher nicht immer einen guten 
Eindruck hinterlassen hat.
Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger fordern wir 
daher alle Grundstückseigentümer auf, ihren Verpflich-
tungen bezüglich der Reinigungs- und Sicherungsver-
ordnung nachzukommen und ihren Beitrag zu einem 
sauberen und schönen Stadtbild zu leisten.
Ein sauberes Stadtbild kann nicht nur durch die Reini-
gung der Straßen erreicht werden. Hierzu gehört auch, 
dass Müll nicht achtlos oder vorsätzlich auf die Stra-
ßen geworfen oder am Straßenrand abgeladen wird. 
Des Weiteren sind die Hinterlassenschaften von Tieren, 
speziell Hunde, durch die Eigentümer zu entfernen und 
zu entsorgen. Hierbei können die aufgestellten Abfall-
eimer und Hundetoiletten genutzt werden.
Die „Reinigungs- und Sicherungsverordnung“ ist auf der 
Internetseite www.kitzingen.info nachzulesen.

Stadt Kitzingen, Sachgebiet Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung; gez. Winterstein

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 24 „Flugplatz­
straße“ und örtliche Bauvorschrif­
ten zum Bebauungsplan in der 

Fassung der 3. Änderung und Erweiterung mit 
Umweltbericht nach § 2a BauGB
§ Erneute öffentliche Auslegung des Änderungs­
entwurfs
Der Stadtrat der Stadt Kitzingen hat am 10.07.2014 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 24 „Flugplatzstraße“ und der örtlichen Bauvor-

schriften zum Bebauungsplan in der Fassung der 3. Än-
derung und Erweiterung mit Umweltbericht nach § 2a 
BauGB erneut gebilligt und beschlossen, diesen nach § 
4a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB 
erneut öffentlich auszulegen.
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch:
•	Gewerbebetriebe im Westen und Nordwesten 

(Flurnummer 6510/5, Teilflächen der Flurnummern 
6510/14, 6510/15, 6517) 

•	 Landwirtschaftlich genutzte Fläche im Südwesten 
(Flurnummer 7561) 

•	Ehemaliges Flugplatzgelände im Norden und Osten 
(Flurnummern 6270/7, 6270/8, 6270/15 (Teilfläche)).

	I m Einzelnen gilt der gemeinsame zeichnerische und 
textliche Teil des Bebauungsplans jeweils in der Fas-
sung vom 11.06.2014.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 24 „Flugplatzstra-
ße“ und der örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungs-
plan in der Fassung der 3. Änderung und Erweiterung 
wird mit der gemeinsamen Begründung mit Umweltbe-
richt nach § 2a BauGB, der Schallimmissionsprognose 
zum Anlagen- und Verkehrslärm in der Fassung vom 
25.06.2014, der fachgutachterlichen Stellungnahme 
zur Altlastensituation in der Fassung vom 04.12.2013 
sowie der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in 
der Fassung vom Mai 2014, für die verkürzte Dauer von 
2 Wochen vom 28.07.14 bis einschließlich 08.08.2014 
(Auslegungsfrist) im Stadtbauamt Kitzingen, Schulhof 
2, 97318 Kitzingen, 1. OG links während der üblichen 
Dienststunden erneut öffentlich ausgelegt.
Die Planunterlagen können auch im Internet unter: 
www.kitzingen.info heruntergeladen werden.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 24 „Flugplatzstra-
ße“ – 3. Änderung und Erweiterung in der Fassung vom 
11.06.2014 wurde in folgenden Punkten im Vergleich 
zur Fassung vom 14.10.1013 geändert bzw. ergänzt:
§ Aufnahme einer textlichen Festsetzung zur Förderung 
und Habitatoptimierung für die Zauneidechse als Vor-
aussetzung für eine artenschutzrechtliche Ausnahme 
genehmigung gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG: Anlage von 
Habitatstrukturen (drei Gruben) im Bereich der exter-
nen Ausgleichsfläche 
§ Ergänzung der Festsetzungen zu artspezifischen  
Vermeidungsmaßnahmen um Maßnahmen für die 
Zauneidechse: Entfernung potentieller
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Sommerversteckmöglichkeiten für die 
Zauneidechse und Umsiedlung ggf. 
vorhandener Tiere. 

Darüber hinaus wurden unwesentliche, überwiegend 
redaktionelle Änderungen und Ergänzungen in die 
zeichnerischen und textlichen Hinweise, sowie in die 
Begründung, den Umweltbericht und die Anlagen der 
3. Bebauungsplanänderung und -erweiterung eingear-
beitet, die der Klarstellung und besseren Verständlich-
keit dienen, wie 
§ Herausnahme der Kennzeichnung als Kontaminati-
onsverdachtsfläche für die inzwischen volumenberäum-
ten Teilflächen des Grundstücks mit der Fl.-Nr. 6270/6 
§ Nachrichtliche Übernahme der nach § 30 BNatSchG 
geschützten Biotope und der weiteren im Rahmen der 
Militärbiotopkartierung erfassten Biotope auf die Plan-
zeichnung 
§ Anpassung des textlichen Hinweise zum Kampfmit-
telverdacht und zu Niederschlagswasser hinsichtlich 
Versickerung im Bereich von Altlasten und Altlastenver-
dachtsflächen 
§ Herausnahme des zeichnerischen und des textlichen 
Hinweises auf die inzwischen nicht mehr vorhandene 
Grundwassermessstelle 
§ Ergänzung von textlichen Hinweisen zum Artenschutz 
und zu bergrechtlichen Belangen 
§ Änderungen und Ergänzungen von Begründung und 
Umweltbericht sowie der Anlagen 3 und 6 (Schallim-
missionsprognose und spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung)
§ Ergänzung der neuen Anlage 9 (Schreiben zur Altlas-
tensituation Zukaufsfläche Höhn und Leoni) .

Während dieser Auslegungsfrist können bei der vor-
genannten Stelle Stellungnahmen -schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift - abgegeben werden. Stel-
lungnahmen dürfen nur noch zu den geänderten oder 
ergänzten Teilen des Planentwurfs vorgebracht wer-
den. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnah-
men mitgeteilt wird, ist die Angabe der vollen Anschrift 
des Verfassers zweckmäßig. Stellungnahmen werden 
auf jeden Fall entgegengenommen, auch wenn Sie die-
ser Bitte nicht entsprechen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der 
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung 
unberücksichtigt bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf 
Normenkontrolle nach § 47 VwGO un-zulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend ge-macht werden können.

Kitzingen, den 17.07.2014
Siegfried Müller, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 106 „conneKT 
- Technologiepark Kitzingen“ mit 

Umweltbericht nach § 2a BauGB mit paral­
leler Änderung des Bebauungsplans Nr. 84 
„Großlangheimer Straße“ (1. Änderung) und 

paralleler Änderung des Flächen-nutzungs­
planes (41. Änderung)
§ Öffentliche Auslegung der Entwürfe
Der Stadtrat der Stadt Kitzingen hat am 10.07.2014 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 106 „conneKT - Technologiepark Kitzingen“ mit 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und mit paralleler Än-
derung des Bebauungsplans Nr. 84 „Großlangheimer 
Straße“ (1. Änderung) gebilligt und beschlossen, diesen 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Ebenso 
wurde in gleicher Sitzung der Entwurf zur parallelen 
Änderung des Flächennutzungsplans (41. Änderung) 
gebilligt und ebenfalls beschlossen, diesen nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.

Für den Planbereich sind der zeichnerische Teil des 
Bebauungsplans sowie der zeichnerische Teil der Flä-
chennutzungsplanänderung, jeweils vom 04.07.2014, 
maßgebend.
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch 
•	Gewerbebetriebe (Flurnummer 6510/5, 6641), den 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 24 „Flug-
platzstraße“ und die Flurstücke an der Anbindung 
zur Panzerstraße (Nr. 7561, 7563, 7564 (Teilfläche), 
7565) sowie den Fl. Nrn. 6813, 6814, 6818, 6819, 
6819/2, 7632/26 (Staatstraße 2271), 7435, 6721/4, 
6720/3 und 6780/6 (Staatsstraße 2272, Teilfläche) 
im Westen 

•	einen landwirtschaftlichen Weg bzw. Wegesrand 
und Waldflächen im Norden (Nr. 6667/1, 7495, 
7495/1, 6674/1, 6675/1, 6678/1, 6679/1, 6681/1, 
6682/1, 6684/1, 6685/1, 6686/1, 7502/1, 7502/2, 
7538, 7536, 7535, 7537, 7526, 7527, 7528, 7529, 
7493, 7492, 7505, 7484, 7483, 7482, 7474, 7436 
sowie Teilflächen der Fl.-Nrn. 6780/8 (Staatstra-
ße 2272), 7521, 5419 (Bahnlinie), 6646 (Bimbach), 
7491, 7504, 7514, 7490, 7472, 7489, 7488, 7487, 
7486, 7485, 7471, 7475, 7475/1, 7476) 

•	 im Osten und Süden durch Grünflächen bzw. das 
FFH-Gebiet (Flurnummern 7531, 7532, 7533, 7534, 
6270 und eine Teilfläche der Nr. 6646 (Bimbach)) 

Folgende Unterlagen werden auf die Dauer eines Mo-
nats vom 31.07.14 bis einschließlich 01.09.2014 (Aus-
legungsfrist) im Stadtbauamt Kitzingen, Schulhof 2, 
97318 Kitzingen, 1. OG links während der üblichen 
Dienststunden öffentlich ausgelegt:
•	Entwurf der 41. Änderung des Flächennutzungsplans 

mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom 
04.07.2014 mit Begründung und Umweltbericht

•	Entwurf des Bebauungsplans Nr. 106 „conneKT - 
Technologiepark Kitzingen“ und 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 84 „Großlangheimer Str. Nord“ 
in der Fassung vom 04.07.2014 mit Begründung und 
Umweltbericht

•	Verkehrsgutachten, Ingenieurbüro Kurt Balling 
GmbH, März 2014 

•	Ermittlung zulässiger Geräuschkontingente, Schal-
limmissionsprognose Anlagen- und Verkehrslärm 
zum Bebauungsplan „conneKT – Technologiepark 
Kitzingen“ und 1. Änderung Bebauungsplan „Groß-
langheimer Straße Nord“, Wölfel Beratende Ingeni-
eure GmbH + Co. KG, 03.07.2014

•	Altlastensituation Bereich B-Planfläche ehem. Harvey 
Barracks Kitzingen, Roos Geo Consult, 13.01.2014

•	Kampfmittelräumkonzept ehemalige Harvey Barracks 

Kitzingen – Nutzungseinheiten GE/ GI/ Erwerbsflä-
che Höhn und Leoni, Roos Geo Consult, 07.10.2013 

•	Ehemalige Harvey Barracks Kitzingen: öffentliche 
Nutzung von Straßen in Bezug auf das Kampfmit-
telräumkonzept. Stellungnahme des Büros Roos Geo 
Consult von 14.01.2014.

•	Prüfung der Auswirkungen des Bebauungsplanes 
auf Schutzzweck und Schutzgüter des FFH-Gebie-
tes 6227-372 (Flugplatz Kitzingen) – FFH-Verträg-
lichkeitsprüfung, Ökologische Arbeitsgemeinschaft 
Würzburg ÖAW, November 2013

•	Naturschutzfachliche Angaben zur Speziellen arten-
schutzrechtlichen Prüfung (saP), Ökologische Ar-
beitsgemeinschaft Würzburg ÖAW, Juni 2014

Nachrichtlich werden folgende Unterlagen ebenfalls 
mit ausgelegt (sie sind nicht Bestandteil der Bauleit-
plan-Unterlagen):
•	Strukturkonzept gesamt, o. Datum
•	Schätzung der Strukturgrößen (Zahl der Arbeitsplät-

ze / Beschäftigten) als Grundlage für die Abschät-
zung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens

•	Plan zur Biotop- und Nutzungsstruktur – Bestand 
und Bewertung

•	Plan zur Bewertung der Planung
Die gesamten Planunterlagen können auch im Internet 
unter: www.kitzingen.info (Seite der Stadt Kitzingen) 
heruntergeladen werden.
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men. Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind verfügbar:
•	Umweltbericht zur Änderung des Flächennutzungs- 

und Landschaftsplans und zum Bebauungsplan zur 
Beschreibung und Bewertung des Umweltauswirkun-
gen der Planung auf die Schutzgüter, Mensch, Tiere 
und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima, Landschaftsbild 
und Kultur- und Sachgüter inkl. Abarbeitung der na-
turschutzrechtlichen Eingriffsregelung des § 1a Abs. 
3 BauGB in Verbindung mit § 18 BNatSchG 

•	Untersuchung zu artenschutzrechtlichen Belangen 
(gemäß den Vorgaben des § 44 BNatSchG, Art. 12 
– 16 FFH-Richtlinie, Art. 5 VS-Richtlinie) mit Betrach-
tung insbesondere der Arten Biber, Zauneidechse, 
Amphibien, Vögel

•	 FFH-Verträglichkeitsprüfung zur Ermittlung der Aus-
wirkungen des geplanten Vorhabens auf Schutz-
zweck und Schutzgüter des FFH-Gebiets „Flugplatz 
Kitzingen“ (6227-372) (gemäß § 34 BNatSchG)

•	Konzept zur naturschutzfachlichen Aufwertung von 
Teilflächen innerhalb des FFH-Gebiets „Flugplatz Kit-
zingen“ (Nr. 6227-372)

•	Darstellung der aktuellen Situation hinsichtlich der 
Altlastenbearbeitung mit einer Beschreibung der 
Verdachtsflächen, des jeweiligen Bearbeitungs-
stands, einer Kategorisierung nach der Arbeitshilfe 
Boden-Grundwasserschutz (AHBoGwS) des Bundes 
und weiteren notwendigen Maßnahmen (Altlasten-
gutachten)

•	Schallimmissionsgutachten zum Anlagen- und Ver-
kehrslärm und zur Ermittlung zulässiger Geräusch-
kontingente für die geplanten Gewerbe- und In-
dustrieflächen

•	Kampfmittelräumkonzept mit Vorgaben zur Kampf-
mittelberäumung sowie weitere Stellungnahmen des 
Gutachters zur Kampfmittelsituation im Planungsgebiet

•	Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
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öffentlicher Belange aus der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 4 Abs. 1 BauGB zu den Themen Im-
missionsschutz/technischer Umweltschutz, Verkehr, 
Altlasten, Kampfmittel, Solebohrung, Artenschutz, 
FFH-Verträglichkeit, naturschutzrechtliche Eingriffs-
regelung und zum Regionalen Grünzug. 

Während dieser Auslegungsfrist können bei der vorge-
nannten Stelle Stellungnahmen -schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift - abgegeben werden. Da das Ergebnis 
der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist 
die Angabe der vollen Anschrift des Verfassers zweckmä-
ßig. Stellungnahmen werden auf jeden Fall entgegenge-
nommen, auch wenn Sie dieser Bitte nicht entsprechen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der 
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf 
Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.

Kitzingen, den 17.07.2014
Siegfried Müller, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 39 „Eselsberg 
West“ in der Fassung der 7. Än­

derung im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB In-Kraft-Treten
Der Stadtrat der Stadt Kitzingen hat am 24.06.2014 in 
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan Nr. 39 „Esels-
berg West“ in der Fassung der 7. Änderung mit zeichne-
rischem Teil, planungsrechtlichen Festsetzungen, jeweils 
in der Fassung vom 24.06.2014, sowie der gemeinsa-
men Begründung in der Fassung vom 24.06.2014 nach 
§ 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit Art. 81 BayBO 
sowie Art. 23 GemO als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan in der Fassung der 7. Änderung 

umfasst die Flurstücke Nr. 4250, 4250/2, 4255/2, 
4256/2, 4256/4, 4257/1 (Teilfläche), 4257/2, 4258/1, 
4259, 4259/1, 4259/3, 4260/5 (Teil-fläche), 4261/1, 
4261/2, 4263, 4266, 4266/1, 4266/2, 4328, 4398/1, 
4398/2, 4398/3, 4398/4, 4398/5, 4400, 4400/2, 
4403/1, 4403/2, 4403/3, 4420/1 (Teilfläche). Im Rah-
men dieser Änderung werden sowohl der zeichnerische 
als auch der textliche Teil neu gefasst.
Im Einzelnen gilt der zeichnerische und textliche Teil 
des Bebauungsplans jeweils in der Fassung vom 
24.06.2014.
Im Zuge der Änderung des Bebauungsplans im verein-
fachten Verfahren wird von einer Umweltprüfung, von 
einem Umweltbericht und von einer Angabe, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
abgesehen (nach § 13 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan Nr. 39 „Eselsberg West“ 
in der Fassung der 7. Änderung tritt mit dieser 
ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan in der Fassung der 7. Änderung 
kann einschließlich seiner gemeinsamen Begründung 
und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 
4 BauGB bei der Stadt Kitzingen, Stadtbauamt, Schul-
hof 2, 97318 Kitzingen, 1. OG links, während der üb-
lichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann 
kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen 
Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim 
Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des 
§ 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der 
Frist von 3 Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach:
1.	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

2.	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3.	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungs-
plans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hin-
gewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für nach den § 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruches herbeigeführt wird.

Kitzingen, den 03.07.2014
Siegfried Müller, Oberbürgermeister

Volkshochschule Kitzingen

Während der Sommerschulferien vom 
4. – 22. August und vom 8. – 12. Sep-

tember ist die Geschäftsstelle von 9 – 13 Uhr geöffnet. 
Vom 25. August bis 5. September bleibt die Geschäfts-
stelle geschlossen. Ab 15. September gelten die ge-
wohnten Öffnungszeiten: Mo: 9 -11:30 Uhr  |  Di, Mi, 
Fr: 9 -13 Uhr  |  Do: 9 -17 Uhr
Das vhs-Herbst-Winter-Programm erscheint am 12. Sep-
tember und wird in Kitzingen in alle Haushalte verteilt.

Richard Arndt-Landbeck, 
vhs-Geschäftsstellenleiter

Informationen aus der Stadtverwaltung

Mindestens an 20 Arbeitstagen zur Arbeit radeln - 
das ist das Ziel bei der Mitmach-Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“. 
Bis Ende August können die erforderlichen Tage erra-
delt werden. Dies gilt auch für Pendler, die für ihren 
Arbeitsweg bis zur Bushaltestelle oder zum Bahnhof 
das Rad nutzen. Geradelt wird in Teams mit bis zu vier 
Teilnehmern eines Betriebes, auch wenn grundsätz-

Mit dem Rad zur Arbeit: Anmelden immer noch möglich
lich jeder für sich auf unterschiedlichen Wegen radelt. 
Findet sich kein Team, können auch Einzelpersonen teil-
nehmen. Den Teilnehmern winken attraktive Preise wie 
Städtereisen oder hochwertiges Fahrradzubehör, die 
Wirtschaftsunternehmen zur Verfügung stellen. 
Bisher haben sich ca. 1500 Teilnehmer angemeldet, 
viele auch aus Kitzingen. Letztes Jahr waren es insge-
samt 1550. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

CO2-Rechner für die positive Öko-Bilanz
Am einfachsten ist die Anmeldung im Internet: Dort 
wird der Aktionskalender online ausgefüllt, bei dem 
die Teilnehmer immer den eigenen, aktuell geradelten 
Kilometerstand erfahren. Wie viel Kohlendioxid (CO2) 
Sie durch den Verzicht aufs Autofahren eingespart 
haben, können Sie dort ebenfalls mithilfe eines 
CO2-Rechners ermitteln.
Weitere Informationen: www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de 
oder Tel. 0931 388-0.
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Neue Erlaubnispfl icht
für die gewerbsmäßige
Ausbildung von Hunden

Ab dem 01.08.2014 gilt die neu eingeführte erlaubnis-
pfl icht für jeden, der gewerbsmäßig hunde ausbildet oder 
die Ausbildung der hunde durch den Tierhalter anleitet. 
Von der erlaubnispfl icht sind neben hundeschulen auch 
andere Tätigkeiten betroffen, wie z. B. Anbieten von 
Verhaltenstherapie von hunden oder Ausbildung von 
Jagd-, Blinden- oder wachhunden für andere. entspre-
chende Angebote von Vereinen sind ebenfalls erlaub-
nispfl ichtig, sofern ein entgelt erhoben wird. 

informationen und Antrag auf erlaubniserteilung
sind beim Veterinäramt Kitzingen zu beziehen.

Seit 1. Juli 2014 ist die sogenannte Mütterrente in Kraft. 
Um die verbesserten Regeln für Kindererziehungszeiten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung in Anspruch 
nehmen zu können, brauchen Mütter von Kindern, die 
vor 1992 geboren sind, nichts zu unternehmen, sofern 
sie bereits eine Rente von der Deutschen Rentenversi-
cherung beziehen. Sie erhalten dann "von Amts we-
gen" einen Rentenzuschlag, der pro Kind 28,14 euro 
(west) und 25,74 euro (ost) im Monat ausmacht. 
Dies gilt jedoch nicht, wenn nach dem alten Recht die 
fünfjährige wartezeit für eine Rente nicht erfüllt war. 
weil bisher für vor 1992 geborene Kinder nur jeweils 

ein Jahr angerechnet wurde, begründete die erziehung 
von bis zu vier Kindern noch keinen Anspruch auf Al-
tersrente, sofern keine zeiten – beispielsweise aus einer 
Beschäftigung – hinzukamen. 
gerade bei Bäuerinnen, die zeitlebens im landwirt-
schaftlichen Familienbetrieb gearbeitet und Kinder 
großgezogen haben, dürfte dies häufi g der Fall sein. 
nach neuem Recht werden für vor 1992 geborene 
Kinder zwei Jahre in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung angerechnet. ein Anspruch auf Altersrente 
besteht nun bereits dann, wenn zwar keinerlei renten-
versicherungspfl ichtige Beschäftigung ausgeübt, aber 

mindestens drei Kinder erzogen worden sind. Frauen, 
für die das zutrifft, sollten unbedingt einen Antrag auf 
Altersrente stellen.
im übrigen können auch Mütter, die zwei vor 1992 
geborene Kinder haben, eine Altersrente bekommen, 
wenn sie noch freiwillige Beiträge nachzahlen. Dazu 
sollten sie sich vom Rentenversicherungsträger beraten 
lassen. Auch für Frauen, die ansonsten in der Alters-
sicherung der Landwirte (AdL) versichert sind, werden 
Kindererziehungszeiten nur in der gesetzlichen Renten-
versicherung berücksichtigt. Deshalb sollte der Antrag 
bei der Deutschen Rentenversicherung gestellt werden. 

information der Sozialversicherung
für Landwirtschaft, Forsten und gartenbau

mütterrente kommt nicht immer von allein

in den letzten wochen musste wieder vermehrt fest-
gestellt werden, dass z. B. Bäume, Sträucher, hecken 
u. a. von Privatgrundstücken in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinragen und dadurch die Benutzbar-
keit der Straßen und gehwege stark beeinträchtigen.
Der überhang kann Straßenlampen und Lichtsignalan-
lagen, aber auch Verkehrs- und Straßennamensschilder 
verdecken, so dass der Bewuchs verschiedene gefähr-
dungen verursachen kann. Auch ein seitlicher Bewuchs in 

die gehwege kann nicht hingenommen werden, da die-
ser den öffentlichen Verkehrsraum einengt und Fußgän-
ger auf die Fahrbahn ausweichen müssen. insbesondere 
behinderte Mitbürger und Personen mit Kinderwagen 
werden durch überhang belästigt und gefährdet.
Die grundstückseigentümer werden daher gebeten, 
entsprechende Beeinträchtigungen aus gründen der 
Verkehrssicherheit und zur Vermeidung möglicher zivil- 
und strafrechtlicher haftungsfolgen unverzüglich zu be-

In den öffentlichen Verkehrsraum wachsende Hecken, Bäume und Sträucher
seitigen bzw. zurückzuschneiden. hierbei ist unbedingt 
darauf zu achten, dass ein freies Lichtraumprofi l von 4,50 
m über Straßen bzw. 2,50 m über gehwegen gewähr-
leistet ist, wobei auch das Tieferhängen von Ästen nach 
Regen- und Schneefällen berücksichtigt werden sollte. 
Bei neupfl anzungen sollte bereits auf entsprechende Ab-
stände zum öffentlichen Verkehrsraum geachtet werden.

Stadt Kitzingen, Stadtverwaltung, Sachgebiet
 Öffentliche Sicherheit und ordnung; gez. winterstein

überhänge auf Fahrbahn überhänge auf geh- und Radweg  Fotos: Stadtverwaltunggrünbewuchs entlang der grundstücksgrenze

Informationen aus der Stadtverwaltung

Die Auffangstation wurde 1980 von Falknermeister 
Jürgen Färber gegründet und staatlich genehmigt. Bis 
heute wurden über 2300 greifvögel und eulen gerettet 
und erfolgreich ausgewildert. 
Die meisten verletzten oder verwaisten Tiere kommen 
durch die Aufmerksamkeit der Bürger, der Polizei, Feuer-
wehr oder über Tierheime und Tierkliniken in die Station. 
Sie werden untersucht, von Ungeziefer befreit. Krank-
heiten oder Verletzungen werden behandelt und über-
wacht. Sobald sie genesen sind, werden sie zurück in 
die natur entlassen.

infos: 0171 – 68 61 666.

Greifvogel­ und Eulen­Auffangstation
3. Tag der offenen Tür, 30. – 31. August, ab 10 Uhr in Oberaltertheim, Gäßlein 5

•	 Flugshows	 •	 Besichtigung	der	Volieren
•	 Eulenecke	 •	 Infostand	BUND	+	Imker	 •	 Tobola
Für das leibliche wohl ist bestens gesorgt.
Der Erlös kommt zu 100 % den Tieren zu Gute!
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Für Familien
10.-12.10.: wenn einem gutes wider-
fährt – Familienwochenende in Retz-
bach
26.-31.10.: Von Querdenkern und an-
deren klugen Köpfen: Familienfreizeit 
mit älteren Kindern in Thüringen
28.-30.11.: weihnachts-Düfte: Famili-
enwochenende zum Advent in Schmer-
lenbach
Für menschen mitten im leben 
03.-05.10.: Spaß-Triathlon in Bad Kis-
singen
18.11.14: Fit und fl exibel bleiben – Bil-
dungsabend mit praktischen übungen 
in zellingen

Bildungsangebote der
kath. Arbeitnehmer­Bewegung (kAB)

Die Gabenbereitung leitet 
nach dem wort-gottesdienst die 
Feier der eucharistie ein. Brot und 
wein werden dem Priester an den 
Altar gebracht.
Der nimmt das Brot in Form der 
hostie, hält sie hoch und betet: 
„gepriesen bist Du, herr, un-
ser gott, Schöpfer der welt. Du 
schenkst uns das Brot, die Frucht 
der erde und der menschlichen 
Arbeit. wir bringen dieses Brot 
vor Dein Angesicht, damit es 
uns das Brot des Lebens werde.“ 
Dann vermischt er im Kelch wein 
mit wasser als zeichen der Ver-
bindung zwischen christus und 
den Menschen und betet: „ge-
priesen bist Du, herr, unser gott, 
Schöpfer der welt. Du schenkst 

uns den wein, die Frucht der erde und der menschlichen Arbeit. wir bringen diesen 
Kelch vor Dein Angesicht, damit er uns der Kelch des heiles werde.“
Vor dem zweiten vatikanischen Konzil wurde das als „opferung“ bezeichnet. in der 
frühen Kirche trugen alle gläubigen gaben zum Altar. Diese waren einerseits be-
stimmt für die Feier des heiligen Mahles, andererseits für den Unterhalt des gottes-
hauses und zur Unterstützung der Priester und Armen. 
Von diesem Brauch ist heute nur die Kollekte geblieben; die Absicht ist aber dieselbe. 
Die Körbchensammlung stellt also die Fortsetzung der Fürbitten dar: Dort wurde für 
andere gebetet, hier gebe ich für andere ab. 
Aus dieser Tradition erklärt sich auch der Ritus des händewaschens: nach der entgegen-
nahme unterschiedlichster gaben gebot sich das waschen vor den heiligen handlungen. 

„ich glaube, dass morgen schönes wetter wird.“ in diesem alltäglichen Sinn re-
den wir häufi g vom Glauben. wo es aber um glauben im religiösen Sinne geht, 
werden wir schweigsamer.
gewöhnlich beginnt der glaubensweg eines christen mit der Taufe. Dabei wird er 
nicht nur Mitglied der christlichen glaubensgemeinschaft, sondern gott spricht ihm 
zuwendung, Schutz und Segen zu. er will den getauften sein Leben lang begleiten. 
Das bedeutet nicht, dass dessen Leben ohne Probleme, Leid und Kummer verlaufen 
wird. Aber er ist damit nicht allein, gott ist bei ihm. 
Das ist sein Angebot, das der Mensch annehmen oder ablehnen kann. Taufe hat aber 
keine magische wirkung. glaube braucht zeit zum wachsen und Reifen. So wie der 
Säugling auf die eltern angewiesen ist, um zu wachsen und sich weiter zu entwickeln, 
so braucht er auch deren hilfe, um ein gläubiger Mensch zu werden. glaube hat viel 
zu tun mit Vertrauen, Treue und Lebensvorbild. Damit kommt eltern und Paten eine 
entscheidende Rolle zu: Sie müssen erste glaubensinhalte vermitteln, mit ihrem Kind 
beten, ihm christliche Feste erklären, gottesdienst und Kirche besuchen. 
glaube ist keine gewissheit, ist nicht rationell beweisbar. Die letzte Sicherheit fehlt, 
und es braucht immer den „Sprung des glaubens“. Aber: glaube gibt halt und Kraft 
– gerade in Lebenskrisen. „Der glaube versetzt Berge“, heißt ein Sprichwort. Viel-
leicht wurzelt es in erfahrungen, vielleicht geht es auf die Bibel zurück, wo Jesus 
einmal sagt: „wenn euer glaube auch nur so groß wäre wie ein Senfkorn, würdet ihr 
zu dem Maulbeerbaum hier sagen: heb dich samt deinen wurzeln aus dem Boden, 
und verpfl anz dich ins Meer!, und er würde euch gehorchen.“.

Kleines christliches wörterbuch
g wie gabenbereitung, glaube, gnade

An anderer Stelle sagt Jesus zu 
einem Blinden, der um heilung 
bittet: „geh, dein glaube hat dir 
geholfen“. glaube bringt also 
auch heil(ung). wichtig dafür ist 
das gebet, das Sprechen mit gott, 
denn es hält die Verbindung zu 
gott aufrecht und festigt sie.
ein visuelles zeichen für glauben 
ist das Anzünden einer opferker-
ze. Das Foto zeigt die Lichter am 
„brennenden Dornbusch“ in der 
Pfarrkirche St. Johannes. Der op-
ferkerzenständer wurde 1994 von 
Arno hey aus Volkach geschaffen 
und befi ndet sich vor einer Pieta 
aus der zeit des Rokoko.
Das zweite Bild wirft einen Blick in 
die Taufkapelle in St. Johannes, wo 
der glaubens-grundstein gelegt 
wird. Der mit engelsköpfen verzierte Taufbrunnen stammt aus dem Jahre 1762. Dahin-
ter steht das ehemalige bronzene Altarkreuz, das 1959 von Klaus Rother aus Kitzingen 
gearbeitet wurde. Daneben befi ndet sich die osterkerze als zeichen der Auferstehung.

Gnade ist geschenk gottes an den Menschen, das ohne Bedingung und gegenleistung 
gemacht wird, einfach aus Liebe. 
Alltäglich kennen wir das wort mit einem negativen Beigeschmack, wie etwa „ der 
gnädige herr geruht…“ oder „ich will von niemandes gnade abhängig sein“; auch das 
„gnade vor Recht ergehen lassen“ beinhaltet eine huldvolle geste von oben herab. 
Bereits der Kirchenvater Augustinus (354 bis 430 n. chr.) erkannte, dass der Mensch – 
ohne die gnade gottes – gar nicht in der Lage sei, gutes zu tun. So drückt es auch ein 
Kirchenlied aus „…gutes denken, tun und dichten, musst du selbst in uns verrichten!“.

Text & Fotos: Rita engert, Pfarrgemeinde St. Johannes

Für Frauen
17.-18.10.: Facebook und co - „gefällt 
mir“? - Seminar für Frauen in Retzbach
14.-16.11.: Seminar für Frauen mit ihren 
Kindern auf dem Volkersberg
05.-07.12.: Religiöse Bildungstage für 
Frauen im Kloster oberzell
Für Senioren
24.09.: Betriebsbesuch im heizkraft-
werk würburg
08.10.: Besuch in der Justizvollzugs-
anstalt würzburg.

Anmeldung und infos: KAB-Bildungs-
werk, Telefon 0931/386-65330 oder
www.kab-wuerzburg.de
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K�zin�n
Öf fnun gs z e i t en  S t ad t ve rwa l t ung : M o–Mi : 08 : 00–12 : 00  Uh r  und  14 : 00–15 :30  Uh r,  Do : 0 8 :0 0–12 :0 0  Uh r  und  14 :00–17 : 00  U h r,  Fr :  08 : 00 –1 2 :00  Uh r  und  na ch  Ve r e i nba rung

eine Frage, die nicht einfach zu beantworten ist, denn 
woran mache ich »Kinderfreundlichkeit“ fest?
Anfang vergangenen Jahres hatte Kitzingen im Stadt-
gebiet 13 Kindergärten mit 29 gruppen und insgesamt 
685 Plätzen. 625 Kinder benötigten einen Platz.
Die Arbeit mit den Kleinen beginnt aber viel früher. wir 
haben noch zahlreiche hebammen, die eltern vorbe-
reiten und nach der geburt in allen Fragen „rund ums 
Kind“ beraten; Kinder- und Frauenärzte unterstützen 
ebenfalls. Reicht dies nicht aus, so kann bereits in der 
Schwangerschaft das netzwerk KoKi hilfe anbieten (sie-
he: www.stmas.bayern.de/jugend/kinderschutz/koki).
Die Versorgung mit allen Schularten ist ebenfalls ein 
dicker Pluspunkt für unsere Stadt. Die Kitzinger Vereine 
bieten eine breite Palette an Sportarten und Aktivitäten. 
Die Kirchen, die Stadt, der Kreisjugendring und andere 
offerieren vielfältige Angebote zur Freizeitgestaltung. 
ob Stadtranderholung, Vater-Kind-zelten, Skifreizeiten 
oder Ferien in italien, Spanien oder Schweden - alle 
sind fi nanziell erschwinglich und auf die Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen ausgerichtet.
Musikalisch ist Kitzingen vielfältig. Durch die beiden 
Kantoreien der Kirchen gibt es eine rege chorlandschaft. 
Schulen bieten die verschiedensten musikalischen Lern-
erfahrungen an. Das Städtische Museum bieten viel-
fältige Angebote, und die Stadtbücherei lädt mit einer 
beeindruckenden Fülle an Büchern und Medien ein.
nachmittags- und hausaufgabenbetreuung fi ndet sich 
mittlerweile an allen Schulen. Die Festliste unserer 
Stadt ist lang, und Kinder kommen bei den Angebo-
ten sicher nicht zu kurz. Fazit: die chancen stehen gut, 
unseren nachwuchs groß zu ziehen und hoffnungsvoll 
zu erziehen.

Dennoch zeigt sich hinter/ neben den vielen Angeboten 
auch eine große Kinderfeindlichkeit. ein paar Beispiele: 
- eine hochschwangere begegnet mir mit einer zig-

arette im Mund. Trotzig beharrt Sie auf ihr Recht 
zu rauchen. 

- ein Jugendlicher steht in der world Press Photo-Aus-
stellung vor Bildern aus den Kriegsgebieten; sein ein-
ziger Bezug aber ist, mit großem Sachverstand zu er-
klären, welche waffen dort zu sehen sind und welche 
eigenschaften z. B. das Sturmgewehr AK 47 hat. 

- eine Mutter beschimpft eine erzieherin, weil diese 
ihr Kind nicht richtig fördert. Den einwand, dass mo-
torische und sprachliche grundlagen im elternhaus 
gelegt werden müssen, empfi ndet sie als Frechheit. 

eine rege Drogenszene bedroht zusätzlich das Leben 
und die gesundheit. PS-Protze liefern sich täglich Ren-
nen in der Kaiserstraße, das Stoppschild am Fußgän-
gerüberweg gustav-Adolf-Platz dient nur zur Dekorati-
on. ein gefährliches Pfl aster für kleine Fußgänger. Am 
charivarifest zogen mehrere Jugendliche mit Freibier in 
der hand und rauchend über den Festplatz. Ansprache 
durch erwachsene? Fehlanzeige! 

ist Kitzingen, sind wir kinderfreundlich?

Diese Beispiele mögen harmlos erscheinen, doch welche 
haltungen stecken dahinter. Die wehrlosesten in unserer 
Stadt sind unsere Kinder. Die wenigsten von ihnen er-
fahren in ihrem Leben massive körperliche und seelische 
Misshandlungen. Trotzdem leiden viele unter den Men-
schen in ihrer nähe. Kinderfeindlichkeit schleicht sich still 
und heimlich in unser Leben. 

ich beobachte junge Familien, die die geburt richtig 
zelebrieren. nichts ist zu teuer, auch wenn man es sich 
nicht leisten kann. Da muss auch ein professioneller Fo-
tograf für 180 € her. Schaut, wie wir unser Kind lieben! 
Die Fotos selbst machen oder einen Freund fragen? 
Fehlanzeige! Doch später ist das Kind nur noch  Ballast, 
der Babybonus ist aufgebraucht. Der Umgangston wird 
lieblos und genervt. So hatte man sich das nicht vor-
gestellt. Und das setzt sich fort. ein ordentliches Pau-
senbrot? Schulhefte müssen von Lehrern mehrfach an-
gemahnt werden. Kontrolle der hausaufgaben? Feste 
Schlafenszeiten? wie schnell werden „kleine Sterne“ 
als Problemfall empfunden. 
Diese Verschiebung des Kindeswertes lässt sich an vie-
len Dingen dokumentieren. in einem interview sagte der 
Vater des Amokläufers von erfurt, dass er keine Ahnung 
hatte, dass im zimmer seines Sohnes die Reichskriegs-
fl agge hing. Die Medien hatten schnell computerspiele 
als Ursache ausgemacht, doch ich denke, da irrten sie 
sich zumindest teilweise. Denn ein Vater, der nicht die 
einrichtung im zimmer des Sohnes kennt …? 

einsamkeit, Abwertung und Desinteresse produzieren 
vermutlich mehr gewalt und Tod als alle anderen Ver-
haltensweisen. in der sozialen Arbeit begegnen uns 
erwachsene, die nicht mehr die Verantwortung über-
nehmen. Rechte werden von der gesellschaft und von 
Dritten eingefordert, doch in der Familie werden grund-
legende elterliche Aufgaben nicht geleistet. 
ein Kind muss im Kindergarten nicht sprachlich gefördert 
werden, wenn Vater und Mutter ihm vorlesen, mit ihm 
singen, Reime und Fingerspiele regelmäßig üben. ein 
Kind, das Ansprache hat und Ruhe bekommt, wird anders 
reagieren, als ein Kind, das täglich das gedröhne der Ste-
reoanlage abbekommt oder als wichtigsten Beziehungs-
punkt den ununterbrochen laufenden Fernseher hat. 

Diese Beispiele haben Folgen für unser zusammenle-
ben. wir produzieren zunehmend sozial inkompetente 
Menschen. Die Konsequenzen für deren handeln, bzw. 
nicht-handeln zahlen wir alle. 
ich möchte nicht nach Politik oder Verwaltung schrei-
en, denn die pure Menge an pädagogischen, psycho-
logischen und politischen handlungsweisen ist weder 
effektiv noch zielführend. 
es gibt aber auch die andere Seite. in unserer Straße 
gibt es jedes Jahr ein Straßenfest, organisiert von den 
Anwohnern. nichts großes, aber es macht Spaß. zur 
Konfi rmation meines Sohnes kamen Unmengen von 
grußkarten. Da hat jemand an den anderen gedacht. 
eine einfache geste, doch bedeutend in ihrer Aussage 
- wir nehmen Anteil an eurem Leben. nachbarn, die zur 
geburt gratulieren, und die Kinder anhalten, dem neu-
geborenen einen kleinen Brief zu malen. neue nach-
barn, die alle anderen einladen, um sich vorzustellen. 
Und es gibt eltern, die sich hinsetzen und mit ihren Kin-
dern lernen, die sie fragen, wie der Tag war, was sie 
erlebt haben, was schön oder vielleicht nicht so schön 
war. eltern, die mit ihren Kindern nicht nur ins Kino ge-
hen, sondern auch  in die Bücherei oder das Museum. 
Und ich denke an eltern, die ihre Kinder nicht nur vor 
der Kirche „abliefern“, sondern gemeinsam mit ihnen in 
den gottesdienst gehen. 

elternschaft ist eine Bürde und man kommt dabei an sei-
ne grenzen. es ist ein andauernder Kampf, der uns ver-
ordnet ist, den man akzeptieren, aber auch leben muss. 
es ist naives wunschdenken, das wir „einfach mal 
so“ eltern werden (angefangen vom „ist nun mal pas-
siert!“), und alles läuft wie bisher. Die Umstellung des 
eigenen Lebens und gelebte Verantwortung sind Kenn-
zeichen einer positiven, erfüllten elternschaft und damit 
auch Basis für eine glückliche Familie. 
Auch wenn mir selbst manchmal davor graut, wenn 
ich daran denke, in was für eine welt meine Söhne ge-
boren wurden - ich bin für diese welt verantwortlich. 
Meine Art mit den Kindern umzugehen wird diese welt 
beeinfl ussen - die welt meiner Kinder. 

Foto privat
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dietmann.de

RELAXSESSEL BONO
Entspannung pur ab 990,-

Di-Fr 10 - 19 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr 
Hauptstr. 62
97523 Schwanfeld

Mit zwei Handgriffen 

vom Ruhesessel zum 

Schaukel Armlehnstuhl

dietmann.de

Schaukel Armlehnstuhl

zwei wochen vor Beginn des neuen Schuljahres star-
ten wir auch dieses Jahr noch einmal voll durch - und 
alle Kinder von 6 bis 12 Jahren sind herzlich zur Stadt-
randerholung eingeladen. 
Täglich ab 9 Uhr fi ndet im Römerhof ein buntes Pro-
gramm in altersgerechten Kleingruppen statt. Dabei 
werden Spiele, Kreativ- und Bastelangebote und vie-
les mehr durchgeführt. Dazu besteht immer wieder 
die Möglichkeit, außerhalb der Kleingruppe mit ande-
ren Kindern etwas zu unternehmen. Besondere höhe-
punkte sind ein Ausfl ug und die Lagerolympiade. Am 
wochenende (Samstag/ Sonntag) ist Pause.
Die Teilnehmer werden jeden Tag von Montag bis Frei-
tag mit einem Bus aus allen gemeinden des Dekanats-
bezirkes abgeholt und abends wieder zurückgebracht. 
Die haltestellen richten sich nach den Anmeldungen.
Die Kosten betragen für zwei wochen 185 €, im Preis 
inbegriffen sind:
- Material
- Verpfl egung (Mittagessen, obst, gebäck am nach-

mittag und Tee)
- Bustransfer (morgens und abends)
Die Stadtranderholung ist eine initiative der evangeli-
schen Jugend im Dekanat Kitzingen und wird geleitet 
von Diakon holger Dubowy-Schleyer und seinem Team.
Anmeldung im evangelischen Pfarramt, 
Stadtkirche, Tel. 09321­8025 oder per mail an
info@ej­kitzingen.de.
infos: www.ej-kitzingen.de

Stadtranderholung
Römerhof – noch Plätze frei!

1.-12. September 2014

gemeinsame Bewegung von eltern mit ihren Kindern 
hält fi t und stärkt zudem den familiären zusammen-
halt. wie die AoK-Familienstudie 2014 ergab, bewegt 
sich aber nur ein Drittel der befragten eltern täglich mit 
dem Kind, gut die hälfte einmal die woche. Sind aber 
eltern und Kinder gemeinsam körperlich aktiv, geht es 
den Kindern besser und sie leiden viel seltener unter 
Beschwerden. „häufi ge gemeinsame Bewegung ver-
mindert auch Stress bei Kindern“, so Franz-Jörg Richter, 
Sportfachkraft der AoK/ würzburg. 
Alltägliche wege, wie Schul- oder einkaufsweg, kann 
man aktiver gestalten, gemeinsame Aktivitäten planen. 
Richter empfi ehlt, elternsport und Kinderbewegung zu 
kombinieren. Viele Kinder möchten gerne mit den el-
tern joggen, können aber das Tempo nicht durchhalten 

mo., 8. September, 15 Uhr:
„Robbi,Tobbi und das FlieWaTüüt“
für Kinder ab 4 Jahren
„Liebe Mama, lieber Papa, macht euch keine Sorgen. 
ich bin mit Robbi unterwegs. er ist Roboter der dritten 
Robotklasse und hat mein FliewaTüüt nachgebaut. ich 
helfe ihm seine Roboterprüfungsaufgaben zu lösen, 
und für die braucht er mein FliewaTüüt und jemanden 
der sich damit auskennt. Sowie wir den gelb-Schwar-
zen Leuchtturm entdeckt, herausgefunden haben, wer 
am nordpol steht und mit z anfängt und das geheim-
nis der 3eckigen Burg gelöst haben, kommen wir sofort 
wieder zurück…“

Di., 9. September, 15 Uhr 
„Schweinchen Wilbur und seine Freunde“
wilbur ist ein trauriges Schwein. ganz allein in einem 
fremden Stall bei nässe und Kälte wartet er vergeb-
lich auf seine Spielkameradin, das Mädchen Fern, die 
ihn großgezogen hat. zu allem überfl uss erzählt ihm 
das alte Schaf, dass er geschlachtet wird, wenn er 
dick genug ist. 

eines der größten Verbrechen gegen unsere Kinder ist 
die Dualität aus optimierungswahn und Selbstbestim-
mungsrecht. einerseits ist uns keine Fördermöglichkeit 
genug, andererseits lassen wir Kinder genau da alleine, 
wo klare Vorbilder nötig sind. Und der Satz: „ich will 
sie ja nicht einengen!“ ist keine pädagogische haltung, 
sondern ein offenbarungseid, entstanden aus gedan-
kenlosigkeit, gleichgültigkeit, manchmal auch hilfl osig-
keit und mangelndem Verständnis und nähe.
gott sei Dank gibt es in Kitzingen aber auch Menschen, 
die aufstehen, die nicht zuschauen, wenn Kinder der 
gleichgültigkeit geopfert werden. Männer und Frauen, 

die Verantwortung übernehmen, in Kirche und Stadt, in 
organisationen und Vereinigungen, im Privaten wie im 
Öffentlichen.
ich bin froh um jeden Mitbürger, der nicht wegschaut, 
wenn meine Kinder „über die Strenge schlagen“ und 
ihnen ein „So nicht!“ sagt. in dieser haltung steckt 
wahre Kinderfreundlichkeit. 

ist Kitzingen, sind wir also kinderfreundlich? wir haben 
gute Rahmenbedingungen. was fehlt, ist ein breites 
nachdenken, über unsere haltungen unseren Kindern 
gegenüber. 

Kinder werden dämonisiert und idealisiert, ebenfalls 
unsere Rollen als Vater und Mutter. Doch genau hier 
krankt es. im 139 Psalm heißt es: „Du hast mich ge-
schaffen - meinen Körper und meine Seele, im Leib 
meiner Mutter hast du mich gebildet. herr, ich danke 
Dir dafür, dass du mich so wunderbar gemacht hast!“. 
in diesem Satz steckt potentiell Sprengkraft, und egal 
ob und wie religiös man gebunden ist – ein nachden-
ken darüber wäre vielleicht hilfreich. 

holger Dubowy-Schleyer, gemeindediakon
an der evangelischen Stadtkirche, staatlich

anerkannter erzieher und Vater von vier Söhnen.

Bewegte Familienzeit nützt allen
oder fi nden es schnell langweilig. Der AoK-Sportfach-
mann rät daher, Strecken zu wählen, wo die Kinder mit 
Rad, Roller oder inlinern nebenher fahren können. Auch 
sollte es abwechslungsreich zugehen, z.B. mit wettren-
nen, gehstrecken und spielerischen elementen.
Gemeinsame Aktivitäten stärken die Beziehung
wichtig ist, dass die Familie gemeinsam aktiv ist, be-
tont Richter. Für die meisten Kinder ist es besonders 
wertvolle zeit, wenn sie Papa oder Mama einmal ganz 
für sich alleine haben. egal, welcher Sport ausge-
übt wird, ob es zusammen auf eine Radtour oder ins 
Schwimmbad geht, damit tun beide nicht nur ihrer ge-
sundheit gutes. „gemeinsame Aktivitäten stärken die 
Beziehung von eltern und Kindern fürs ganze Leben", 
so Richter.

Die Kitzinger Bühne präsentiert „Theater con cuore“

Aber dann beginnt auf der Farm die Aktion „Rettet das 
Schwein“…

Spielort: kath. Dekanatszentrum,
 eingang über die Schrannenstraße.
Eintritt: 5 € (ohne ermäßigung), Kinder bis 3 frei!
Reservierung: www.kitzinger-buehne.de
 oder Telefon 015116635133
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„Das große los“
von meike Winnemuth
Der Titel zog mich bereits an: wer 
wünscht sich nicht, einmal selbst das 
„große Los“ zu ziehen?
Und tatsächlich – die freie Journalistin 
Meike winnemuth hatte das glück, bei 
günther Jauchs „wer wird Millionär?“ 
500 000 € zu erspielen. was tun mit 
dem geschenkten geld? welchen Traum 
wird  sie sich erfüllen? 
Frau winnemuth entschließt sich relativ 
kurzfristig und ohne konkrete Pläne ein 
ganzes Jahr unterwegs zu sein und 12 
weltstädte – verteilt auf allen Kontinen-
ten – zu erkunden.
Sie verbringt jeweils einen Monat in 
Sydney, Buenos Aires, Mumbai, Shang-
hai, honolulu, San Francisco, London, 
Kopenhagen, Barcelona, Tel Aviv, Addis 
Abeba, havanna.
Frau winnemuth reist mit Minimalge-
päck, mietet sich jeweils eine möblierte 
wohnung und macht sich offen und rela-
tiv unvorbelastet daran, Land und Leute 
kennen zu lernen. 
Das gelingt ihr gut, da sie meistens ab-
seits der „Touristenpfade“ unterwegs 
ist. während ihrer Reise ist sie vernetzt 
über ihren Reiseblog, bekommt dadurch 
von Unbekannten, aber ihr wohlwol-
lenden Mitmenschen spontane Tipps 

man vielleicht nicht mal 
sehen konnte), hat man 
mit dem Katalogband 
seine kleine quasi Dau-
erausstellung im hand-
lichen Format zuhause 
im Buchregal.
in den besten Fällen ist so 
ein Katalog ein ganz ei-
genständiger Text-/Bild-
band, der völlig souverän, 
also ohne Kenntnis der 
jeweiligen Ausstellung, 
lesens- und anschauens-
wert ist. Das vorliegende 

Büchlein – das sich auf die gleichnamige 
Ausstellung 2013 im Städtischen Muse-
um bezieht – ist solch ein glücksfall.
wussten Sie, dass die Kelten Jagdhunde 
züchteten? wussten Sie, dass die ger-
manen gezähmte hirsche als Locktiere 
zur Jagd verwendeten? wussten Sie, 

dass es bereits im frühen Mittelalter 
eingezäunte Tiergärten bei würzburg 
gab? wussten Sie, dass der Kitzinger 
Klosterforst ursprünglich ein Königswald 
war und woher sich der name „Kitzinger 
Bürger- oder giltholz“ herleitet? Kennen 
Sie Schmalfeld und Reupelshof östlich 
von Kitzingen, die zwar längst ver-
schwunden, aber in der Flur noch nach-
vollziehbar sind? wussten Sie, wie die 
herren von castell im 17. Jahrhundert im 
Kitzinger Klosterforst mit wilderern um-
gingen? wussten Sie, dass das Museum 
erlesenste Jagdwaffen berühmter Büch-
senmacher besitzt? Und nicht zuletzt: 
wissen Sie, was Saufeder, hirschfänger 
und Federspiel sind?
All das und noch mehr erfahren Sie 
in diesem Buch zu Tieren und waf-
fen, zu Jagd und Fangmethoden, wäl-
dern und Forsten. Und vieles davon 
bezieht sich auf Kitzingen und die 

Kataloge oder Begleitbücher zu Ausstel-
lungen sind eine wunderbare, hilfreiche 
und unterhaltsame Sache. oft bereichern 
sie auch mit hintergrund- oder anderen 
informationen und ergänzungen die ex-
ponate. Und während eine Ausstellung 
eine temporäre Angelegenheit ist (die 

Region – eine kleine, feine Kulturge-
schichte des waidwerks in Franken von 
den Anfängen bis zur Feudalzeit.
Vielfaches Lob gebührt der herausgeberin 
und Autorin: für die akribische Aufberei-
tung unzähliger Quellen, für die histo-
rischen illustrationen und Karten sowie 
aktuellen Fotos, die sinnfällig und über-
sichtlich präsentiert und mit aufschluss-
reichen erläuterungen versehen sind. Die 
textliche Bearbeitung dürfte einerseits den 
Fachmann und insider befriedigen, ande-
rerseits einem breitem Publikum kurz-
weilige und informative Lesefreude, -ent-
deckung und -unterhaltung garantieren.
Das Buch ist als Band 7 in der „Schriften-
reihe des Städtischen Museums Kitzin-
gen“ erschienen und kostet 13,90 € im 
Buchhandel. Man kann sich selbst damit 
beglücken, es empfi ehlt sich aber auch 
als geschenk für an Kitzingen oder dem 
waidwerk interessierte.

Begleitband zur 
Sonderausstellung des

Städtischen Museums Kitzingen
23.11.2013 - 30.03.2014

Die Drucklegung wurde unterstützt von 

der Stiftung Sparkasse Mainfranken und 

der Kitzinger Freimaurerloge 

Thekla, eine Leuchte in Franken e.V.

ISBN: 978-3-924694-31-9

 

Waidwerk 
in Franken bis zum Ende der Feudaljagd

Stephanie Nomayo

Schriftenreihe des Städtischen Museums Kitzingen Band 7

Saufeder, Hirschfänger und Federspiel  
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für Unternehmungen oder erhält sogar 
Adressen von netten Leuten, die sie dort 
in der Fremde begleiten. 
Frau winnemuth verbirgt nicht ihre wech-
selnden gefühlslagen, arrangiert sich mit 
dem zwölfmonatigem „aus dem Koffer 
leben“. Die weltreisende lässt den Le-
ser teilhaben an ihren persönlichen ein-
drücken, den höhen und Tiefen solch ei-
nes „Vagabundierlebens“. es ist spannend 
zu lesen und vor allem nachvollziehbar. 
Mir hat das Buch sehr gut gefallen, ich 
habe es fl ott gelesen und noch einiges 
dabei gelernt!

Ferienzeit – Reisezeit!
Von Hamburg bis Rom,
Norwegen bis Brasilien!
Damit ihre Reise gelingt, hat die Stadtbü-
cherei einen „haufen“ aktueller Reisefüh-
rer für Sie eingekauft. „wenn einer eine 
Reise tut, dann kann er was erzählen“.
Bevor es aber soweit ist, steht die Frage: 
wo will ich hin? Möchte ich ferne Län-
der kennenlernen oder gemütlich mit 
dem Rad an der elbe entlang fahren, 
oder doch lieber im Bayerischen wald 
wandern, vielleicht Kultur erleben und 
Baden auf Sizilien, mit dem Schiff durch 
die Fjorde norwegens fahren…
Das Team der Stadtbücherei ist ge-
spannt, wohin ihre Reise geht.

Für das Reisegepäck fi nden Sie außer-
dem jede Menge Urlaubslektüre, span-
nende und unterhaltsame hörbücher 
sowie e-Medien für den e-Book-Reader 
oder MP3-Player. 
Die Stadtbücherei macht jedenfalls keine 
Ferien und hat zu den gewohnten zei -
ten geöffnet.

Öffnungszeiten:
Mo. 12 – 18 Uhr
Di. 10 – 18 Uhr
Do. 12 – 19 Uhr
Fr. 10 – 18 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr

Saufeder, hirschfänger und Federspiel

Stadt-
bücherei

im luitpoldbau kitzingen

Das Büchereiteam empfi ehlt
Der August-Buchtipp kommt von unserer 
Leserin Sabine Speer

100 Jahre luitpoldbad
Dokumentation & Bilder
vom 1.-30. August im

„Durchgang“ der Stadtbücherei

Die Bilder wurden gestaltet von 
Schülern der Klassen 8a & 8b des 
Armin-Knab-gymnasiums Kitzingen. 
Mit einem kleinen Quiz rund um das 
Luitpoldbad können Kinder von 8 - 
12 Jahren ihr wissen testen und klei-
ne Preise gewinnen.

ellen Räßler,
Leiterin der Stadtbücherei
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eines der wunderbarsten Vergnügen ist das Lesen – weil es gleichzeitig entdecken, 
Staunen, Freuen, Träumen, erschrecken, Fürchten und noch viel, viel mehr ist. Und 
da man dabei weder dümmer noch dicker wird (es sei denn man knabbert bei der 
Leseaufregung tafelweise Schokolade!), ist es auch noch ein intelligentes Vergnü-
gen und macht klug!
Leider erreichen viele Bücher viele Kinder und Jugendliche gar nicht. Und ein wenig 
liegt das auch an uns erwachsenen, weil wir es versäumt oder nicht geschafft ha-
ben, sie für das Lesen zu begeistern, auch weil wir vielleicht zu „nachsichtig“ waren, 

Sommerzeit – Ferienzeit – Lesezeit!

UnSeRe gesellschaft bedeuten. Momo 
lesen für eine geduldigere, buntere und 
offenere gesellschaft! wir verdanken 
Michael ende noch viele andere Bücher! 
Allesamt wert in unserem gedächtnis zu 
bleiben! Lesen für eine bessere welt!
Ab 12 Jahre, Preis: 9,99 €
Verlag: Thienemann,
iSBn: 978-3-522-20188-9

Wildwood
von colin meloy
wildwood kann nicht jeder betreten und 
doch gelangt Prue in diese faszinieren-
de welt um ihren kleinen Bruder Mac zu 
retten, der (man höre/ lese!) von einem 
Schwarm Vögel entführt wird!

Achtung

klassik
er!

Prompt fragt man sich: was ist da denn 
los? Und schon ist man mittendrin im 
schönsten Abenteuer, das bevölkert ist 
mit Räubern, Kojotensoldaten, sprechen-
den Vögeln, weisen wesen und der fes-
selnden Frage: wo ist Mac und kann sie 
ihn retten bevor die böse Königin ihn... 
Aber halt! DAS dürft ihr schön selbst he-
rausfi nden!!!!!
Ab 10 Jahre, Preis: 19,99 €
Verlag: heyne, iSBn: 978-3-453-26714-5 

libellensommer
von Antje Babendererde
Jodie 15 Jahre alt, haut von ihrem nervi-
gen zuhause ab, um zu einem Typen zu 
fl üchten, den sie nur per e-Mail kennt. 

Aber es läuft nicht alles nach Plan und 
plötzlich fi ndet sie sich mutterseelenal-
lein, weit ab von jeder Stadt, in den wil-
den wäldern ihrer heimat wieder. Dort 
gabelt sie der junge indianer Jay auf. Doch 
wieder erwarten bringt er sie nicht zurück 
in die zivilisation, sondern immer tiefer in 
die wildnis und für Jodie beginnt eines 
ihrer größten Abenteuer, bei dem sie sich 
selbst und die große Liebe fi ndet...
eine der schönsten Liebesgeschichten 
überhaupt!!!
Ab 14 Jahre, Preis: 6,99 €
Verlag: Arena, iSBn: 978-3-401-50019-5

lesetipps von Isolde Heim­Weidinger
von der Buchhandlung Schöningh

manchmal zu gleichgültig (Frage: Sind wir auch so „nachsichtig“, wenn es z.B. um 
zahnvorsorge geht?“).
Aber man soll nie aufgeben – vielleicht schafft es der eine oder die andere, dem Kind 
oder enkel jetzt in der Ferienzeit ein Buch „unterzujubeln“?
ganz zu schweigen von der zie lgruppe, die tatsächlich noch gern liest – für die ist ein 
Buch oft ein wunderbares geschenk.
in diesem Sinne hier ein paar Tipps!

Die kurzhosengang
von Zoran Drvenkar 
im ersten Band der Kurzhosengang er-
fahren wir (natürlich) wie die gang zu 
ihrem namen kam, wie Schulen ver-
schwinden, ob alte hexen tatsächlich 
in Kleinstädten leben und wie toll es ist 
gute Freunde zu haben.
ihr fi ndet auch, das Leben ist ein einziges 
Abenteuer? Dann seid ihr in diesem Buch 
genau richtig! Viel Spaß beim Lesen!
Ab 10 Jahre, Preis: 6,99 €
Verlag: carlsen, iSBn: 978-3-551-35564-5

momo von michael Ende
Liebe eltern, omas und opas und alle 
lieben Anverwandten und Freunde: Auch 
wenn uns Älteren Momo vielleicht schon 
bekannt ist, weiß von der jüngeren ge-
neration fast niemand davon. Doch ist 
gerade Momo aktueller den je!
erinnern wir uns noch an diese, heutzutage 
fast hellsichtig anmutende geschichte von 
Michael ende? wie sie von grauen herren 
erzählt, die den Menschen dazu anhal-
ten ihre zeit zu sparen um am ende dann 
MehR zeit zu haben, denn laut der herren 
in grau ist „gesparte zeit doppelte zeit“?
Kommt uns das nicht bekannt vor!? 
erinnert uns das nicht an etwas? An 
unsere gesellschaft, die nur noch aus 
„schnell, schnell, schnell“ und „jetzt 
gleich, gleich, gleich“ zu bestehen 
scheint. Menschen, die ungeduldig und 
somit unfreundlich sich gegenseitig kei-
ne zeit mehr geben. Sich gegenseitig 
„neihetzen“, wie wir Franken sagen.
Deshalb meine empfehlung: (wieder mal) 
Momo lesen! Momo hilft uns auf wun-
dersame weise, den heutigen „grauen 
herren“ ein Schnippchen zu schlagen. 
zeigt uns, was jeder einzelne, geduld, 
Freundschaft, Liebe für eine, ja auch für 
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Liebe Freunde der Musik!

„Die Musik ist die Sprache der Lei-
denschaft.“

Diese Worte des Komponisten Ri-
chard Wagner könnten eigens für die 
Gemeinde Uettingen geschrieben 
worden sein. Denn so vielfältig und 
leidenschaftlich wie die Uettinger hat 
sich keine Gemeinde sonst der Musik 
verschrieben! 

Bereits mit der Gründung der Jugend-
kapelle 1969 legten Musikbegeisterte 
den Grundstein für eine Erfolgsge-
schichte, die bis heute anhält. Die Fan-
gemeinde der legendären „Original 
Aalbachtaler Musikanten“ reichte weit 
über die Region hinaus, und dieser 
großartige Erfolg ist untrennbar mit 
dem Namen Willi Thoma verbunden. 

Heute gibt es eine breite Palette für 
alle Musiktreibenden, für Jung und 
Alt von der Musikalischen Früherzie-
hung bis zu den „Aalbachtaler Dorf-
musikanten“. 

Und hier gilt, das der Komponist Gus-
tav Mahler sagte: 

„Das Beste in der Musik steht nicht 
in den Noten.“ 

Ich möchte dies so deuten, dass die 
Musik nicht nur eine hohe Kunst 
ist, sondern eben auch einen gro-
ßen Mehrwert hat – die Freude des 
Publikums, die Gemeinschaft unter 
den Musikern, die Bereicherung von 
Festen und Veranstaltungen. Die 

musikalische Jugendarbeit erzieht die 
Kinder und Jugendlichen zu echten 
Teamplayern, zu Übungsdisziplin und 
Ausdauer und zur heute so wertvollen 
Erfahrung, im Miteinander etwas zu 
erreichen und zu erleben. 

Dies alles unter einen Hut zu bringen, 
hat die Gründung des „Aalbachtaler 
Musikvereins“ vor 25 Jahren geschafft. 
Es war eine großartige Idee, die heute 
von mehr als 300 aktiven Mitgliedern 
getragen wird und der ich auch in der 
Zukunft nur Harmonie und Wohl-
klang wünsche. 

Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle, die bis heute zum Gelingen der 
Musikhochburg Uettingen beigetra-
gen haben und die hier auch zukünf-
tig mit viel Leidenschaft und Engage-
ment den Takt schlagen. 

Mit besten Grüßen 

Eberhard Nuß,  
Landrat des Landkreises Würzburg

Wir gestalten komplette Außenanlagen
fachgerecht und individuell nach den

Wünschen unserer Kunden.
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Der Richthofen circle diente seit 1936 
als heimat für offi ziere und generäle 
und deren Familien. Die Männer waren 
in den umliegenden Kasernen beschäf-
tigt, die Frauen und Kinder konnten 
trotz der nähe zu den Kasernen ein völ-
lig normales Leben in einer kleinen und 
ruhigen wohnsiedlung führen. 
Auch die im Jahre 1945 in Kitzingen ein-
rückenden Amerikaner erkannten sofort 

die Qualität dieses kleinen, aber feinen 
wohnquartiers vor den Toren der Stadt 
und bauten die wohnhäuser – dem ur-
sprünglichen grundgedanken folgend – 
noch weiter aus und um. 
im Auftrag der Amerikaner wurden auch 
durch die Fachleute des Deutschen hoch-
bauamts zwei weitere große Mehrfami-
lienhäuser errichtet. geld spielte keine 
Rolle. gute Architektur, hohe Qualität der 

Bausubstanz sowie die Ausstattung und
großzügigkeit waren für die offi ziersbau-
ten gefragt. Als die Amerikaner den 
Richt hofen circle verließen, standen dort 
fast 150 wohneinheiten zur Verfügung. 
Der charakter des geländes ist auch 
heute noch geprägt vom alten Baumbe-
stand, der nähe zum wald, den riesigen 
gärten und Freifl ächen. eine militärische 
nutzung fand – im gegensatz zu den 
anderen Kitzinger Militärstandorten – zu 
keiner zeit statt. eingezäunt wurde das 

gelände auch erst in Folge der Attentate 
vom 09.11.2001.
Bis zum Abzug der Amerikaner im Jahre 
2007 war hier der Lebensmittelpunkt von 
ca. 300 offi zieren, deren Frauen und Kin-
dern und  zivilamerikanern. Auch Deut-
sche wohnten hier bereits vereinzelt. 

Bereits im Vorfeld des erwerbs der Lie-
genschaft entwickelten wir gemeinsam 
mit dem Stadtplanungsamt der Stadt 
Kitzingen sowie dem renommierten 
Stadtplaner Prof. Martin Schirmer aus 
würzburg einen Masterplan zur wei-
terentwicklung des Areals zu einem 
baurechtlichen Sondergebiet mit dem 
Schwerpunkt hochwertiges wohnen, 
Freizeit (Reitanlage usw.) mit Tagungs-
hotel. hauptaugenmerk lag auf der 
Reduzierung der vorhandenen wohn-
bebauung, um noch mehr Freiraum und 
Platz für die Reitanlage zu schaffen. 
nach Abbruch um Umnutzung von ge-
bäuden blieben die 25 hochwertigsten 
wohneinheiten zurück. Der großteil die-
ser einheiten wurde bereits im Jahre 2011 
ertüchtigt und energetisch saniert. ein 
zentrales gasbetriebenes BhKw sowie die 
Anbindung aller häuser an das arealeigene 
nahwärmenetz wurde ebenfalls im Jahre 
2011 realisiert. Mit der inbetriebnahme ei-
ner PV-Anlage mit 163 kwp auf dem Dach 
der Reithalle im Jahre 2013 wurde der 
Richthofen circle in Bezug auf Strom au-
tark. Der durch die Sonne bzw. Kraft-wär-
me-Koppelung erzeugte Strom ist das 
mehrfache dessen was im Richthofen 
circle durch seine Bewohner verbraucht 
wird. Dmit leistet der Richthofen circle
auch einen Beitrag zur energiewende. 

ein homogener Mietermix von Jung und 
Alt fand sich schnell. gerade die von 
Süd nach nord durchgesteckten 112 
bzw. 125 qm großen  4- bzw. 5 zimmer-
wohnungen mit riesigen Balkonen sind 
gefragt. Die nachfrage übersteigt bei 
weitem das Angebot. 
in einer 5 zimmer-we z.B. hat eine in Kit-
zingen ansässige und international agie-
rende Firma dauerhaft eine wohnung 
zur Unterbringung von werkstudenten 
aus aller herren Länder angemietet.  
Die idyllische Lage und die nähe zum 
Firmenstandort wissen die oft nicht mo-
torisierten Studenten sehr zu schätzten. 
übrigens sind 70% der Bewohner der 
Anlage „neubürger“ in Kitzingen.

Manfred Maier, investor/eigentümer

1 garderobe/ 3,8 m2
2 gäste-wc/ 1,5 m2 
3 hauswirtschaft/ 6,5 m2
4 Küche/ 7,5 m2
5 essen/ 11,5 m2
6 wohnen/ 25,5 m2
7 Balkon/ 13,4 m2
8 zimmer/ 1, 10,6
9 Bad/ 1, 6,3 m2
10 zimmer/ 2, 12,0 m2
11 zimmer/ 3, 13,2
12 Bad/ 2, 8,2 m2
13 zimmer/ 4, 13,0 m2

wohnen & Leben im Richthofen circle

Grundriss Wohnung

ist-zustand 2014
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Ihr Meisterbetr ieb für

• Außenanlagen und Pflasterarbeiten
• Erdarbeiten für Versorgungsleitungen

97320 Albertshofen · Telefon (0 93 21) 3 18 87 oder 3 56 76

• Hoch- u. Tiefbau    • Beton- und Stahlbetonarbeiten

Beratung • Verkauf • kundendienst • ersatzteile

Riegel + Seynstahl
Land- Gartentechnik

kaltensondheimer straße 8
97318 kitzingen
Tel: 0 93 21 / 43 14 • Fax: 0 93 21 / 2 39 51
www.riegel-seynstahl.de
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Die Kuben der neuen Baukörper und die erneuerten Balkone werden gerahmt und damit hervorgehoben.

eingang zur
2. wohnung à

Mit erneuerung des Dachgeschosses werden durch neue interessante Baukörper wird dem gebäude eine neue „Krone“ aufgesetzt und damit 
gestalterisch wertvoller gemacht!

Projektierte Wohnung

Balkonseite

Die wohnungen im ist-zustand des 
„haus 300“ sind sehr großzügig ange-
legt. Die Materialwahl ist nachhaltig aus-
gewählt. zwar hatten die wohnungen 
durch den Leerstand nach dem Abzug 
der Amerikaner etwas gelitten. Aber seit 
übernahme des Richthofen circle durch 
Andrea und Manfred Maier hat sich viel 
verbessert. 
Das Mehrfamilienwohnhaus wurde auf-
geräumt, gereinigt, an das nahwärme-
netz im Richthofen circle angeschlossen, 
neue Bewohner sind eingezogen und 
fühlen sich wohl.
Aber damit nicht genug. es sind großar-
tige Änderungen und Verbesserung ge-
plant und in die wege geleitet!
Unmittelbar steht die energetische Sa-
nierung des gebäudes an. Dabei werden
- Fenster erneuert
- Fassade und Kellerdecke gedämmt
- ein hydraulischer Abgleich der hei-

zung durchgeführt 1 

- eine leistungsgerechte, modulierende 
Umwälzpumpen  eingebaut 2.

Auch die etwas hausbackenen, mit holz 
verkleideten Balkone werden im zuge 
dieser Sanierung erneuert. Damit wird 
zielstrebig am künftigen, verjüngten und 
zeitgemäßen erscheinungsbild gearbei-
tet. neue, farbig beschichtete Stahlstüt-
zen rahmen die Balkone ein und veredeln 
die hauptansicht des gebäudes. hier-
durch werden u.a. auch jetzt vorhandene 
wärmebrücken eliminiert.

Mehrfamilienwohnhaus 300 erhält Frischzellenkur

Bleibt noch die Sanierung des Daches. 
einfach wäre der Ausbau des vorhande-
nen Dachbodens. Aber das ist nicht gut 

genug. Deshalb ist geplant, den alten, 
gestalterisch unpassenden Dachstuhl 
abzubrechen und das gebäude neu mit 
scheinbar verspielten, geometrischen, 
kubischen Baukörpern zu bekrönen.
Das gesamte gebäude erhält hierdurch 
eine große Leichtigkeit und heiterkeit, 
das nicht nur die Bewohner beglück en 
soll!
Das Beste dabei ist, dass durch die neuen 
Bauteile fast keine wärme mehr verloren 
geht, weil sie optimal gedämmt sind 
(siehe grafi k nächste Seite). hierdurch 

wird der Maximalwert für neue gebäude 
gem. eneV um über 30% unterschritten!

1 hydraulischer Abgleich: auch beim letz-
ten heizkörper kommt noch die gleiche 
wärme an wie beim ersten.
2 Leistungsgerechte, modulierende Pum-
pen: z.B. bei geringerer Abnahme von 
wärme läuft die Pumpe langsamer und 
spart wertvolle energie.

heiner Roth,
Architekten Roth und Partner

Fortsetzung nächste Seite

Planung 2014
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EINMALIGES AMBIENTE FÜR 
UNVERGESSLICHE EVENTS

RI HTHOFENCI R C L E
IM RICHTHOFEN CIRCLE 5  · 97318 KITZINGEN

TELEFON: 0151/1826 0000
WWW.RICHTHOFEN-CIRCLE.DE 

• Hochzeit
• Tagung

• Familien- oder
• Firmenfeier

Feiern im Offizierscasino
Bis zu 200 Personen finden in den neu gestalteten Räumlich-
keiten das alten Offizierscasinos im Richthofen Circle Platz. 
Neben dem historischen Saal steht ein lichtdurchfluteter Win-
tergarten und ein großzügiger Außenbereich für Ihre Feierlich-
keit bereit. Besonders praktisch, wenn Sie zu Ihrer Hochzeit 
auch Gäste von außerhalb einladen: Im Richthofen Circle kön-
nen Sie gleich eines (oder mehrere) von neun Hotelzimmern 
dazubuchen. 

Sa 26.04.2014, 20:00 Uhr im Richthofen Circle

IRIAL - Classic Rock & Soul vom 
Feinsten
Nachdem im Februar so viele Tanzwütige ins liebevoll restau-
rierte Offiziers-Casino im Richthofen-Circle gekommen sind,
spielt „IRIAL“ am Samstag, den 26. April 2014 wieder dort.
Um allen Anwesenden diesmal einen Sitzplatz anbieten zu 
können hat der Clubbesitzer Manfred Maier nochmals Stüh-
le und Tische geordert! Außerdem wird im Wintergarten ein 
zweiter Ausschank installiert.
Mit tanzbaren Songs aus  „Classic-Rock & Soul-Musik“ von 
vielen bekannten Interpreten wird die Band das Publikum wie-
der an die gute alte Zeit erinnern. Also nichts wie hin und das 
Tanzbein geschwungen!

RI HTHOFENCI R C L E
IM RICHTHOFEN CIRCLE 5

97318 KITZINGEN
TELEFON: 0151/1826 0000

WWW.RICHTHOFEN-CIRCLE.DE 

EVENTS
Sa 26.04.2014, 20:00Uhr

IRIAL LIVE
Klassik-Rock & Soul vom Feinsten

Mi 30.04.2014, 19:00 Uhr
 LIVEBAND Duo Cocktail

Tanz in den Mai 

So 01.06.2014, 15:00 Uhr
Tanz-Café

im großen Ballsaal

So 06.07.2014, 15:00 Uhr
Tanz-Café 

im großen Ballsaal

Sa 19.07.2014, 18:00 Uhr
Barbecue-Party

mit Donny Vox LIVE

VERANSTALTUNGEN
TANZCAFE`Cavallestro

So 07.09., 15 Uhr – 21 Uhr | So 05.10., 15 Uhr – 21 Uhr
Eintritt: 5 € | Reservierung & Karten: Richthofen Circle.

Vorverkauf: http://ticket.shop-kitzingen.de/

Biergarten Offi cer´s Club  
Montag bis Freitag ab 17 Uhr

Richthofen circle Fortsetzung von Seite 23

Die Diagramme zeigen den derzeitigen energetischen ist-zustand (graues Bäumchen, 
häuschen, Balken) und nach der Sanierung und Dacherneuerung (grünes Bäumchen, 
häuschen, Balken).  insgesamt wird die Umwelt sehr stark entlastet, wertvolle ener-
gie und damit geld eingespart; damit wird das haus zukunftssicher gemacht.

„cO2“ Die Umwelt wird kräftig vom
klimaschädlichen co2 entlastet!

„Gebäudehülle“ Der heizwärme-
bedarf des gebäudes um

84% verbessert!

„Primärenergiebedarf“ nach Sanierung braucht das Mehrfamilien-
wohnhaus nur noch 40 kwh/m² Primärenergie pro Jahr. es wird der 

Standard des Kfw-effi zienzhauses 70 erreicht.

england, nürn-
berg und Main-
bernheim – diese 
Stationen führten 
zu unserer grün-
dung. 
in england wurde 
die Pfadfi nder-
idee vom gene-
r al Baden-Powell 
geboren, der die 
Verwahrlosung und 
Perspektivlosigkeit der 
Jugend erkannte. Vor al-
lem durch sein Buch „Scou-
ting for boys“ (1909) gründeten 
sich Pfadfi ndergruppen. 
1909 reiste der nürnberger Dr. gustav 
Kertz nach england. Die Pfadfi nde-
rei interessierte ihn sehr, so wurde in 
nürnberg die erste deutsche gruppe 
gegründet. 1910 schrieb er das Buch 
„erfahrungen deutscher Pfadfi nder“ mit 
grundsätze wie u.a.: wandern, Karte 
und Kompass, Semaphor, Morsen, Lie-
dersingen oder religiöse erziehung – wie 
wenig hat sich seitdem verändert! 
Um die Jahrhundertwende war in 
Mainbernheim der – auch für die Ju-
gend – sehr engagierte Pfarrer walther 
tätig. 1901 fand unter seinem Vorsitz 
die gründungsversammlung der cVJM 
(christlicher Verein Junger Menschen)
Mainbernheim statt. Von dort aus gelang-
te der Pfadfi ndergedanke auch zu uns.
Damit sind wir bei der gründung der 
ersten Kitzinger gruppe. Diese erhielt 
den namen „Stamm der Friesen“. Vie-
les gäbe es davon zu berichten, bspw. 
vom selbstgebauten Pfadfi nderhaus am 
winterleitenweg, von illegalen Treffen 
während des Dritten Reiches oder von 
der gründung des Bundes christlicher 
Pfadfi nderinnen und der heimlichen 
gründung des casteller Ringes 1942, 
aus dem 1950 die communität casteller 
Ring wurde. Der cPD-Stamm  (christ-
liche Pfadfi nderschaft  Deutschlands) 
„Friesen“ existierte nach dem ii. welt-
krieg noch bis in die 70er Jahre. 
Die „Schwarzen Adler“, der älteste Pfad-
fi nderstamm in Kitzingen, wurde 1949 
aufgebaut. Unterstützt wurden die Jungs 
von evangelischen Pfadfi ndern und ka-
tholischen georgspfadfi ndern aus würz-
burg. zunächst wurden gruppenstunden 
in Baracken des Kreisjugendrings am 

65 Jahre Kitzinger Pfadfi nder
Deusterturm abge-
halten, für die man 
sich bspw. Sitze aus 
alten Baumstüm-
pfen zimmerte. 
Auch in anderen 
Dingen war man er-
fi nderisch, so beim 
Fahren zu Lagern: 
nicht jeder war im 

Besitz eine Fahrrades, 
also durfte man ein bis 

zwei Kilometer fahren, 
dann musste man laufen. 

in der zwischenzeit fuhr ein an-
derer paar Kilometer, stellte das Rad 

danach für einen Läufer ab und lief wieder 
weiter.
Die Schwarzen Adler erlebten stürmische 
zeiten nach den 68ern, zogen Konse-
quenzen und traten 1976 in die Katho-
lische Pfadfi nderschaft europas (KPe) 
ein. nach 10 Jahren bot auch dieser 
Bund keine heimat mehr und man grup-
pierte sich bei den frisch gegründeten 
Michaels pfadfi ndern ein, bei denen der 
Stamm bis heute geblieben ist.
65 Jahre existiert dieser Stamm nun und 
etliche Menschen hat er geprägt. infor-
mationen (auch historische Fotos), aben-
teuerliche geschichten und vieles mehr 
von uns können Sie am 6. September von 
11 bis 17 Uhr bei unserem Jubiläumsfest 
auf dem Bleichwasen kennenlernen – 
Sie sind herzlich eingeladen!
Siehe auch: www.schwarze-adler.de.

Thomas Bachleitner, Stammesführung

Programm:
11 - 17 Uhr
•	Pfadi-Aktionen	 für	 Kinder	 von	 6-17	

Jahre
•	Festbetrieb	mit	Getränke	&	Grill,	Kaf-

fee & Kuchen (ab 14 Uhr)
•	Große	Ausstellung	zur	Geschichte	der	

Kitzinger Pfadfi nder
ab 14 Uhr
irish Folk mit den „Shaggy Rovers“

Den Rahmen der Veranstaltung bildet 
von Freitag bis Sonntag ein zeltlager 
am Festgelände. nicht nur die Kitzinger, 
sondern auch viele befreundeten Pfad-
fi nderstämme werden hier ihre zelte 
aufschlagen.

idee vom gene-
r al Baden-Powell 
geboren, der die 
Verwahrlosung und 
Perspektivlosigkeit der 
Jugend erkannte. Vor al-
lem durch sein Buch „Scou-
ting for boys“ (1909) gründeten 
sich Pfadfi ndergruppen. 
1909 reiste der nürnberger Dr. gustav 

Deusterturm abge-
halten, für die man 
sich bspw. Sitze aus 
alten Baumstüm-
pfen zimmerte. 
Auch in anderen 
Dingen war man er-
fi nderisch, so beim 
Fahren zu Lagern: 
nicht jeder war im 

Besitz eine Fahrrades, 
also durfte man ein bis 

zwei Kilometer fahren, 
dann musste man laufen. 

in der zwischenzeit fuhr ein an-
derer paar Kilometer, stellte das Rad 

danach für einen Läufer ab und lief wieder 
weiter.

Am Richthofen circle waren/ sind u.a. folgende Firmen tätig
(siehe auch Anzeigen zu diesem Beitrag):
- wPP, Pfl asterbau: Außenanlagen, Reitstall und Aktivbereich u.a.
- Fensterbau Link: Fenster (siehe Anzeige S. 5)
- Riegel + Seynstahl, Land-/ gartentechnik: wartung technischer geräte u.a.
- hartmann, Bauunternehmung: Rohbau u.a. hotel, erschließungsarbeiten u.a.
- Ringelmann, garten-/ Landschaftsbau: Pfl anzungen u.a.

Architekten Roth und Partner
im Richthofen circle u.a.: energieberatung, Brandschutzplanung, 
energetische Sanierung sowie erneuerung des Daches für wohnhaus 300.
zeichnungen, Fotos und Diagramme zu diesem Beitrag.

Kitzinger Jungpfadfi nder 1961
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Ihr kompetenter Partner

für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Zur Sicherheit! 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Zuhause in vertrauter Umgebung leben. Im Falle eines Falles kommt 
unsere persönliche Hilfe rund um die Uhr zu Ihnen nach Hause – und 
das im ganzen Stadtgebiet und Landkreis. Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie gerne.

Tel. 0800 0 19 14 14
(gebührenfrei)

www.hausnotruf-wuerzburg.de

Mit sicherer 
Schlüsselhinterlegung

Termine & Veranstaltungen
noch bis 16.08.
„Mein Lieblingsplatz“
Schaufenster-galerie in geschäften & 
Banken (siehe S. 5)

noch bis 30.08.
Stadtbücherei, Ausstellung „100 Jahre 
Luitpoldbad“ (siehe S. 20)

noch bis 31.08.
Ausstellung „zuhause sein – evde 
olmak“ Rathaushalle

Sa 09.08., 13 Uhr
unterer Mainkai (hinter Synagoge), 
6. Main-Post Mainfrankentriathlon
(siehe Seite 1 - 3)

Sa 09. bis So 10.08., 14 Uhr
Städtisches Museum, regulärer Muse-
umseintritt. Frühmittelalter - workshop: 
waffen für Jagd und Kampf.

mi 13.08., 16:30 – 20:30 Uhr
Blutspende-Termin,

BRK-haus, Schmiedelstraße 3

Fr 15.08., 09 Uhr
verkaufsoffener Feiertag (siehe Seite 4- 5)

Fr 15.08., 11 bis 17 Uhr
Mainkai, Main-Rundfahrten mit „Kit-
zinger hofrat“, pro Person 2,50 € (alle 
einnahmen für Kinderkrebsstation „Re-
genbogen“)

So 17.08., 11 Uhr
31. hohlgrabenfest Sickershausen

mi 20.08., 16:30 – 20:30 Uhr
Blutspende-Termin,

BRK-haus, Schmiedelstraße 3

Sa 23.08., 9 Uhr
workshop Floßbau (siehe Seite 9)

Sa/So 30./31.08.
greifvogel- und eulen-Auffangstation, 
Tag der offenen Tür (siehe S. 16) 

01. bis 12.09.
Stadtranderholung (siehe S. 19)

Sa, 06.09., 11 – 17 Uhr
Am Bleichwasen, Jubiläumsfeier „65 Jah-
re Pfadfi nder in Kitzingen“ (siehe S. 24)

Sa 06.09., 10 Uhr
Marktplatz, 15. ADAc & Kesselring 
oldtimer-Ausfahrt

Sa/So 06./07.09., jeweils 07 Uhr
Sickergrundhalle, 41. int. wandertag.
int. wandertag, wanderstrecken, 6, 10 
und 20 km Start und ziel ist die Sicker-
grundhalle Anmeldungen: gerhard 
güntner, Tel . 09321-32756.

So 07.09., 13 Uhr
Repperndorfer Kirchweihumzug

So 07.09., 18 Uhr
kath. Stadtkirche St.Johannes, erstes 
herbstliches orgelkonzert, orgel: chris-
tian Stegmann.

So 07.09., 15 -  21 Uhr
Richthofen circle, Tanz im „TAnzcAFe`-
cavallestro“

Mo 08.09., 15 Uhr
Di 09.09., 15 Uhr
Kitzinger Bühne, „Theater con cuore“ 
(siehe S. 19)

Sa 13.09., 10 Uhr
Marktplatz, „Das Fest der Kulturen“

Jeden Sa und So
Stadtführungen. entdecken Sie die histo-
rische Altstadt mit unseren gästeführern! 
Start: an der Touristinformation 
Dauer 1 Stunde, 2,50 € pro Person (1 € 
pro Kind/Schüler) www.kitzingen.info

Foto Frank Freihofer

Foto helmut Beer
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Sanitätshaus

Gesellschaft 
für Dienstleistung

und Handel mit Medizin-, 
Reha- und Gesundheitsprodukten
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TESTEN SIE IHRE GESUNDHEITSMATRATZE 4 WOCHEN KOSTENLOS!

  bewährte Gesundheitsmatratzen von Kubivent
  milbendichte Antiallergie-Bezüge
  Kaltschaum, Viscoelastisch, 
     Wellness, Malva, Aloa, Eukala
  verschiedene Größen 
     und Härtegrade
  verschiedene Größen 
     und Härtegrade

nach: Gewerbegebiet Hafen

nach: Würzburg

nach: Dettelbach nach: Albertshofen, Gewerbegebiet am Dreistock

Gewerbegebiet Goldberg

Rödelsee

Scheinfeld

Abtswind

Iphofen

Marktbreit

Marktsteft

Städt. Museum
Stadtarchiv

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte/ Nummern finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb des Innenstadtplanes oder außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.
01	H einrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	H olz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Buchhandlung Schöningh
06	 Richthofen Circle, Restaurant – Biergarten - Hotel
07	W SG, Heizung - Bad - Wellness
08	 MODE feeling
09	 SMD, Bausanierung
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 Trachtenhof Nübler 
12	 Roth und Partner, Architekten
13	 konrad, MODE AM MARKT 
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen
15	 Autohaus Stier, Kitzingen und Markt Taschendorf
16	 Butterfly, Aktuelle Mode		

17	 Autohaus Iglhaut, Kitzingen und Marktbreit 
18	 Lakota, Lotto & Post		
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk	
21	 Lamm-Apotheke	
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 Bellissimo, Schuhe & Mode		
25	 PELZPLUSDESIGN	
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 VR-Bank Kitzingen, Hauptstelle
28	 DIETMANN, Erlebniswelt Küchen & Wohnen, Schwanfeld
29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
31	 Sanitätshaus WFP, Scheinfeld
32	E lektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft

33	C asa italiana, Feinkost, italienisch-fränkisch-hausgemacht	
34	W ürzburger Pflasterbau GmbH, Würzburg	
35	 Fressnapf, Alles für Tiere
36	 Tabakhaus am Marktturm	
37	 Druckerei Scholz, Dettelbach
38	 Bestattung Glöggler, Kitzingen – Dettelbach
39	 Kräuter - Gewürz – Tee, Abtswind
40	 LKW, Zentrale 
41	 Johanniter, Hausnotruf
42	 LINK, Ihr Fenstermacher
43	 Anton Full, der Gartenprofi, Herlheim bei Gerolzhofen
44	 Riegel + Seynstahl, Land- und Gartentechnik
45	H artmann, Bauunternehmung, Albertshofen
46	 Ringelmann, Gartencenter + Garten-
	 und Landschaftsbau, Würzburg
47	 von der Tann, Garten- und Forsttechnik, Iphofen
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